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Eröffnung der Genfer Ratssitzung
Erste Tagung unter deutschem Vorsitz

Gens , 7. März . (Eig. Draht .) Die erste Sitzung des
Völkerbundsrats unter deutschem Vorsitz wurde am Montag
vormittag um 11 % Uhr von dem Reichsaubenminister Dr.
Stresemann in deutscher Sprache eröffnet . Zn einer ein-
ftündigen Sitzung wurden weniger wichtige Angelegenheiten
erledigt . Es wurde u. a . die Uebcrnahme der Kosten des
Danziger Völkerbundskommissartats an den
Völkerbund entsprechend dem Antrag der Kontrollkommission
abgelehnt . Debattelos nahm der Rat dann den Bericht des
chilenischen Delegierten über die Lagerung von
Transporten von polnischem Kriegsmaterial in Danzig ent¬
gegen . Der Völkerbundskommisiar erhielt nach diesem Bericht
die Vollmacht, provisorisch solche Transporte zu genehmigen,
bis der Rat im Besitze des Gutachtens seiner Militärkontroll -
kommisfion eine grundsätzliche Entscheidung gefällt bat . An-
schliehend lehnte der Rat das von der Mandatskommission ge¬
forderte Recht zur Anhörung der Petitionäre aus den Man¬
datsgebieten grundsätzlich ab.

Die Nachmittagssitzung wurde vier Stunden lang
wit dem alten Streitfall zwischen Rumänien und Ungarn
über die rumänische Gesetzgebung und dem jüngst erfolgten
Schiedsspruch ( ? ) des rumänischen - Schiedsgerichts und dem
gemischten rumänisch- ungarischen Schiedsgericht ausgefüllt.
Von rumänischer Seite wurde erklärt , dab Rumänien ein
Schiedsgericht , das von sich aus uneingeschränkt seine Metho¬
den bestimmen wolle, nicht länger anerkennen könne, während
Ungarn zwei Anträge einreichte . Der erste bezweckt gemäh dem
Friedensvertrage zwei Ersatzschiedsrichter zu wählen, damit das
Schiedsgericht wieder funktionieren kann. .Außerdem soll das
Haager Schiedsgericht beurteilen, ob das bisherige ungarisch-
rumänische Schiedsgericht seine Befugniste überschritten habe .
Der Rat beschlob, die weitere Beratung dieser Angelegenheit
einer Kommission u. a. bestehend aus Ehamberlain und
Fs hi zu überweisen .

Die ungelöste Meinlandsrage
Paris , 7 . März . (Eig . Dratb .) Man batte hier die Be¬

fürchtung, dah die Frage der Rheinlandbesctznng- in Genf von
Stresemann offiziell aufgerollt werden könnte. Die Nachricht ';
daß das nicht der Fall sein wird , hat hier sichtlich umsomehr
befriedigt , als man überzeugt blieb , daß eine praktische Lösung
dieser Frage in Genf bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge
nicht erzielt werden könnte. Aber dah dse Frage hinter den
Kulissen eine Rolle spielen wird , bat hier nicht sonderlich über¬
rascht. Es ist unverkennbar , dah in den letzten Tagen , speziell
seit Beginn der Genfer Tagung , eine Schwenkung der öffent-
s'chen Meinung bis weit in die Rechtskreise hinein zutage
betreten ist. Die Mehrzahl der Blätter ist allerdings noch
weit davon entfernt , eine Räumung der Rbeinlande auf ab¬
sehbare Zeit ins Auge zu fassen . Man gibt aber doch zu, dah
« tresemann starke Trümpfe in der Hand hat , um Vriano von
der Rheinlandräumung aus Gründen politischer Klugheit zu
Überzeugen und man weih auch , dah in dieser Frage ganz
Deutschland hinter Stresemann steht .

Die ungelöste Rbeinlandfrage wie „Parimidi " offen
schreibt , die in den schwebenden Handelsvertragsverhandlungen
und auch in der Handelspolitik zwischen beiden Völkern ihren
Ausdruck findet , ist ein Punkt , der Stresemann unweigerlich
in die Arme Rußlands und Italiens treiben würde , wenn
seine Annäherungspolitik mit Frankreich an der Frage der
Rheinlandsäuberung scheitern sollte . Aehnliche Gedankengänge
finden sich auch in anderen Blättern und beweisen, dah die
vorzeitige Rbcinlandsäuberung die französische öffentliche Mei¬
nung ernstlich zu beschäftigen beginnt . Es bleiben aher von
da bi» zur praktischen Lösung der Frage noch ernstliche Schwie¬
rigkeiten, vor allem bei den nationalistischen Parteien , im
Parlament zu überwinden , ganz abgesehen von den politischen
Widerständen , die durch Poincarö und Marin verkörpert
werden.

Die Saarfrage
Genf, 7 . März . (Eig . Drahtb .) Die Protestnote der

Saarbrückener Stadtverordnetenversammlung an den Völker¬
bund gegen das französische Garnisonkommando wegen Frei¬
gabe der dortigen Kaserne zu Wohnzwecken ist im Dölkerbunds -
sckretariat eingegangen . Sie kann aber nach hiesiger Auf-
sassung vom Völkerbundsrat nicht entgegengcnommen werden,
weil die Beschwerde nicht durch die Saarregierung übermittelt
worden ist.

' Dagegen muh der Völkerbundsrat natürlich die
Angelegenheit behandeln , wenn sie ihm durch eines seiner
Mitglieder , d. h . den deutschen Vertreter , vorgelegt wird , und
das dürste geschehen, wenn man hinsichtlich der Zurückziehung
der Truppen nicht zu einer endgültigen Verständigung ge¬
langen sollte .

Die Lhinasrage
Genf, 7 . März . (Eig . Draht .) Der chinesische Ratsver¬

treter Tsche hat am Montag auf vielfache Anfrage von Jour¬
nalisten erklärt , dah der Bericht der englischen Regierung vom
8 . Februar über die Lage in China per Post nach Peking
abgegangen sei und er dazu noch keine anderen Instruktionen
erhalten habe, als das Recht , Antwort zu erteilen . Das sei
bereits geschehen . Im übrigen sei die Haltung der chinesischen
Regierung ganz versöhnlich und nur auf die Verteidigung ,
Souveränität und Unversehrtheit Chinas abgesehen.

Von anderer autoritativer Stelle erklärt das „Journal de
Eenöfe"

, daß auf der Konferenz von Vertretern der „Komin¬
tern " und zwar Thao -Li-Tsche, einem der Hauptführer der
chinesischen nationalistischen Partei , und Vertretern der „Ko¬
mintern " in Moskau folgende Beschlüsse gefabt wurden :
1 . Keine Beobachter nach Genf zu senden . 2 . Da Shanghai
bald in die Hände der Nationalisten fallen werde, und die
Engländer dann um Unterhandlungen nachsuchen , mühten ,
habe es keinen Zweck, in Genf viel Lärm zu schlagen . 3 . Für
den Fall , dah der nationalistische Ratsvertreter die Inter¬
vention des Völkerbunds anruft , dazu nichts zu sagen , um ihm
keine offizielle Ermächtigung zu geben, im Namen der natio¬
nalistischen Regierung zu sprechen .

AeiHswnserenz des Aangierpersonais
der Reichsbahn

Magdeburg , 6 . März . Hier traten heute im Stadtverord -
"

.eten -Sitzungssaal des Rathauses die Delegierten des Ran -
Nlerpersonals aller Direktionsbezirke der Reichsbahn zusam¬
men. Nach Begrühung der Behördenvertreter durch den Reichs-
Nerbandsvor,sitzenden K u n tz e füllten Fachvorträge den Vor-
Alltag aus , in denen der Hobe Wert der Zuverlässigkeit des
Rangierdienstes für die Betriebssicherheit der Bahn betont
wurde . Stark geseihclt wurde die »u lange Dienstdauer , die
"wischen 54 und 93 Stunden wöchentlich läge . 283 Arbeiter

Beamte der Reichsbahn wurden in der Zeit vom 1 . Ja -
Uar bis 1 . November 1926 getötet , 886 schwer verletzt. Der
^ etrieb der Reichsbahn sei der Gewerbeanfficht zu unterstellen .

Ein zweiter Vortrag behandelte standestechnische Fragen .
:°ch einer umfangreichen Aussprache kam es zur Annahme

in drohen Anzahl von Entschliehungen, in denen u . a . ge¬
ädert wird : Verbesserung der Entlohnung aller Rangier -
^ biensteten; Berücksichtigung der hohen Berufsgefabren , denen
i\e ständig ausgesetzt sind ; Herabsetzung der Altersstufen für
v :* unteren und mittleren Beamten zwecks schneller Erreichung
8? Höchstgehaltes; Erhöhung der Zahl der planmäßigen

Beibehaltung einer angemessenen Rangiervrämie .
Nachtdienst soll von 19 Uhr abends bis 6 Uhr früh um
anderthalbfache höher bewertet werden, und der Mebrlohn

l
9 Sinne der Aufwandsentschädigung steuerfrei bleiben . Wei-
* wird gefordert die strenge Beibehaltung des Achtstundcn -

Et
9 ' 5 bezw . des 48stündigen Wochendienstes. Wegen der

Berufsgefabren soll eine Neubeschäftigung von über 45
9t)t e alten Bediensteten nicht mehr erfolgen.

Die Stadt Berlin als Erbin
, , . Verlin , 8 . März . Ein am 3 . März in Berlin —Karlsborst
^ itorbener Architekt setzte die Stadt Berlin zu seinem Erben

Die Stadt gelangt dadurch in den Besitz von 9 grohen
eiM» die völlig schuldenfrei sind . Sie sollen nach dem

Willen des Verstorbenen verkauft werden, aus dem
l°s soll ein Altersheim errichtet werden.

Kamps gegen das Arbettszertnotgeseh
Verlin . 8. März . (Funkdienst.) Der Gewerrschasts-

Ülth • c * Angestellten, hat sich am Montag ebenfalls gegen das
"kttsreitnotgeietz in der gegenwärtigen Form ausgesprochen.

Annahme Des Mbiiisinnngsgefehes
in Sranfreidt

Paris , 8. März. (Funkdienst .) Die französische Kam¬
mer beendete am Montag die Beratung des Gesetzentwurfs
über die allgemeine Mobilisation des Landes in
Kriegszeiten. Der Entwurf wurde schliehlich mit 580 gegen
31 Stimmen in der Schlusiabstimmung angenommen .

^LeWDWna Der Aeichsfarden
Ein ^

Krimin alkommissar/ mit sofortiger Dienstentlassung

Die „Vossische Zeitung " meldet aus Breslau : Wegen
Beleidigung der Reichsfarben ist der Breslauer Kriminal -
kommisiar Buhler vom Reichsdisziplinarhof als Revisions¬
instanz mit sofortiger Dienstentlassung bestraft worden.
B u h l e r , der seit 16 Jahren Beamter ist, batte vor etwa
einem Jahre in Breslau von einem Stkasienbahnwagen aus
einen Reichsbannerzug beschimpft und die Fahnenträger . be¬
spuckt .

Abschaffung der Schulplätze tu Preußen
Berlin , 7 März . Kultusminister Dr . Becker hat , wie

der Preußische Amtliche Pressedienst mitteilt angeordnet , dah
von Ostern 1927 an keinerlei Rangordnung der Schüler , auch
nicht für den innere :: dienstlichen Gebranch festgestellt werden
darf Auch von einer sogenannten „Gruppenbildung der
Schüler als Ersatz der Rangordnung sei abzusehen.

Der Prozeß gegen Kölling-Hoffmann
Berlin , 7 . März . Heute vormittag begann vor dem Diszi -

vlinarscnat des Oberlandesgerichts Naumburg die Verhand¬
lung gegen den Landgerichtsrat Kölliirg und den Land-
gericht -'-dircktoer Hoffmann . Die Verhandlung fand im groben
Sitzungssaal des Oberlandesgerichts statt .

Blutiger Zusammenstoß mit Aationalisten
Koblenz, 7 . März . In Nastätten wurde gestern bei einem

Zusammenstob zwischen Nationalisten aus Koblenz und Land¬
gendarmen ein Zivilist , durch einen Pistolenschub getötet , zwei
wurden lebensgefährlich verletzt . Die Nationalsozialisten wur¬
den von der Polizei festgenommen.

Kamps zwischen SanernbnnD nnd
AeichslanDDimD

Der Reichslandbund opfert groste Summen gegen den
Bauernbund

Berlin , 8 . März . ( Funkdienst.) Der Vorstand und der
geschäftsführende Ausschub des Deutschen Bauernbundes hat
am Montag eine Entichliebung gefabt, die sich gegen die vom
Neichslandbund finanzierten Quertreibereien wendet. In der
Entichliebung heibt es u. a . : „Vorstand und geschäftsführen¬
der Ausschub des deutschen Bauernbundes nehmen in tiefster
Entrüstung Kenntnis von dem heimlichen Versuch ihres bis¬
herigen Vorstandsmitgliedes Hackbarth , die Organisation des
Deutschen Bauernbundes an den Reichslandbund zu verraten .
Vorstand und Ausschuh stellen fest, dah Sackbarth hinter dem
Rücken der Geschäftsleitung und der gesamten Organisation
unter Aufstellung bewußt unwahrer politischer und organisa¬
torischer Behauptungen hierfür Anhänger zu werben versucht
hat . Und dah er vorher einen Teil der Beamten unter der
Androhung , daß sie Gefahr laufen , beim Bauernbund existenz¬
los zu werden und dem Versprechen finanzieller Vorteile für
später von seiten des Landbundes , zu diesem Verrat verführt
hat . Vorstand und geschäftsführender Ausschuß stellen diese
auf tiefster Stufe stehende Handlungsweise eines Mannes ,
dem in der Organisation eine besondere Vertrauensstellung
anvertraut war , öffentlich an den Pranger und haben darauf
mit dem sofortigen Ausschluß desselben aus der Organisation
geantwortet . Sie stellen aber auch an den Pranger die
Handlungsweise und die Gesinnung derjenigen Hintermänner ,
die sich mit diesem Verräter eingelassen haben und die es mit
ihrer Ehre glaubten vereinbaren zu können, sich an einer sol¬
chen Handlungsweise zu beteiligen .

Vorstand und geschäftsführender Ausschuß erklären, , daß
der Deutsche Bauernbund nicht daran denkt und nicht daran
gedacht hat , die Linien seiner bisherigen Politik zu verlassen
und sich der Führerschaft des Landbundes unterzuordnen .

Die gesamte deutsche Bauernschaft fordern wir auf , solche
Berräterei abzulehnen und dem Verräter selbst deutlich die
Türe zu weisen . Die deutsche Baurenschaft mag aus diesen
Vorgängen erkennen, mit welch skrupellosen Mitteln ihre
Gegner arbeiten , um eine selbstbewußte und selbständige
Bauernpolitik zu verhindern "

Das „Berliner Tageblatt " weih dazu zu melden, daß der
Neichslandbund im Laufe der letzten Wochen , durch große
Eeldangebote den Versuch gemacht hat , führende Mitglieder
und Beamte des Bauernbundes ihrer bisherige « Organi¬
sation abwendig zu machen . Hackbarth , der übrigens in der
Rechtspresse beute einen Aufruf gegen die im deutschen
Bauernbund vorherrschende Tendenz erläßt , wurde ein Sitz
im Direktorium des Landbundes mit einem Jahresgehalt von
15 808—18 898 Jl versvrochen . Nach seinen Angaben wurde
im ganzen eine Summe von 158 888 M für solche Zwecke zur
Verfügung gestellt . Eine angebliche Sonderausgabe der
Bundeszeitung „Deutscher Bauernbund "

, sollte die Mitglieder
des Bauernbundes zum Abfall bewegen.

Der Mffemontag
Leipzig, 7 . März . Der zweite Messetag brachte eine

weitere kräftig « Zunahme des Berkaufsgefchäftes in den ver¬
schiedensten Branchen . Neue Einkäuferscharen aus dem Jn -
und Auslande brachten noch eine weitere Belebung . Eine
Schätzung des Einkäuferbesuchs ist heute noch nicht möglich .
Auf jeden Fall dürfte die Zahl aber über die bereits am
Sonntag erreichte 100 900 noch erheblich hinausgehen . Die
Zahl der ausländischen Messebesucher kornmt jetzt bereits an
die 25 808 heran .

Diplomatenbesuch
Leipzig, 7 . März . Zum Besuch der Leipziger Meste sind

beute zahlreiche Mitglieder des Berliner Diplomatischen
Korps in Leipzig eingetroffen . An ihrer Svitze befindet sich
der italienische Botschafter, seiner die Gesandten ohn . Däne¬
mark, Norwegen , Finnland , der Schweiz, Oesterreich , Ungarn ,
Griechenland , Columbien , die Geschäftsträger von Spanien ,Mexiko, Bolivia , Ecuador , China , Siam und Aegypten, Auch
die übrigen bei der Deutschen Regierung beglaubigten Mis¬
sionschefs haben fast sämtliche Vertreter entsandt.

Die Kämpfe in China
Paris , 7. März . Die Agentur „Indo Pacefique " berichtet

aus Peking : In der Provinz Honan haben Kämpfe zwischen
den Mukdentruppen und den Truppen Wupeifus begonnen.
Seit drei Tagen wird bei Kaifang gekämpft. Die Mukden-
truvven scheinen im Vorteil zu sein . Ein Sowiethandelsschifs
wurde von Weihgardisten der Kantontrnppen beschlagnahmt,
die Passagiere wurden gefangen genommen, darunter Frau
Borodin . Die Sowjetmisston in Peking fordert in einer Pro¬
testnote ihre sofortige Freilassung .

London , 7 . März. (Reuter.) Aus Schanghai wird ge¬
meldet : Da es seit der Besetzung von Ningpo durch die Natio¬
nalisten zu immer drohenderen sremdenseindlichen Kundgebun¬
gen gekommen ist , ist das Fübrerboot einer britischen Zer¬
störerflottille dorthin abgegangcn . In der Stadt sind Plakate
angeschlagen, die sich besonders gegen die Missionare richten.

Schanghai , 7. März. Tschen - Tao - Puan , Militär -
gouverneur der Provinz Anwhei , hat sich den Kanto¬
ne s e n a n g e s ch l o s s e n. Dadurch gehört die etwa 75 Mei¬
len von Nanking entsernte Stadt Wuhu am Aangtse zum
Machtbereich Kantons.
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Der Etat der Reichspvfl
Vom Haushaltsausschuh des Reichstags

Der Haushaltsausschuß des Reichstages begann unterdem Vorsitz des Abg . Heilmann (S .) mit der Beratung des
Etats des Neichsvostministeriums .

Reichspostminister Dr . Schätze! führte u . a . aus : Die starke
Wirtschaftskrise , die seit Oktober 1825 über Deutschland herein -
brach , wuchs sich im Jahre 1926 zu einer anhaltenden Wirt -
schaftsdevression aus . Diese Verhältnisse übten einen nach¬
haltigen Einfluß auf di« Entwicklung der Deutschen Reichs -
nost usw . aus . Die Reichspost ist in hohem Maße abhängig
von der jeweiligen Wirtschaftslage . Der Briefverkehr hat in
den Sommermonaten bis zum August 1926 etwas abgenom¬
men. Er erholte sich dann und steigerte sich bis zum Dezem¬
ber 1926, um über 37 v . S . Im Januar 1927, sind an einem
Zahltage bei allen Postanstalten insgesamt 67,2 Millionen

gewöhnliche Briefsendungen zum Eingang und Abgang fest-
gestellt worden . Einen ähnlichen Verlaus nahm der Palet -
verkehr. Auch im Geldverkeyr zeigten sich gleichlaufende
Schwankungen .

Der Telegraph wird im Jnlandsverkehr durch den Fern -
lvrechor mehr und mehr surückgedrängt. Das Wirtschaftser -
gebnis des Telegraphs ist auch bei uns ungünstig . Er erfor¬
dert einen jährlichen Zuschuß von etwa 40 Millionen Mark.
Besonders die Funktechnik hat es uns ermöglicht , zahlreiche
wichtige Verkebrsbezievungen neu anzuknüpfen und auszu¬
bauen . Zurzeit werden in Deutschland von 10 Rundfunkgesell¬
schaften im ganzen 22 Rundfunksender betrieben . Von den ver¬
schiedenen Funksystemen scheint das deutsche System das bei
weitem leistungsfähigste zu sein . Die bisherigen Versuche sind
zufriedenstellend ausgefallen . Das Eesamtversonal betragt
281690 Köpfe . Die Zahl der Hilfskräfte wird voraussichtlich
Ende Mär » 1927 23 600 Köpfe betragen . Die im Voranschlag
enthaltenen Umwandlungen ( lleberfübrung von Beamten in
höhere Gruppen ) betragen 9055 . Sie kommen in erster Linie
den unteren Laufbahnen zugute . Die Zahl der höheren Be ,
amten nimmt fortwährend ab. Rach der Entwicklung der letz¬
ten Monate kann damit gerechnet werden , daß die Rechnung
für 1926 kein Defizit verzeichnen wird , daß mithin die Rück¬
lage nicht angegriffen zu werden braucht. Die finanzielle Lase
der Reichspost am Ende dieses schweren Jabres war gespannt
aber gesund . Zu Besorgnisien für die Zukunft liegt kein An¬
laß vor . Zur Linderung der Arbeitslofigkeit hat die Reichs«
post 1926 ein Beschaffungsvrogramm in Höhe von 320 Mil¬
lionen Mark durchgeführt, das etwa zur Hälfte aus Anleihe¬
mitteln bestritten wurde . Auch für 1927 werde ein umfasien -
de » Arbeitsbeschaffungsprogramm aufgestellt , für das trotz der
gespannten Finanzlage ungefähr dieselben Beträge bereit¬
gestellt werden können wir 1926.

Die Zahl der Postscheckkonten ist um 4,2 Prozent aus
893 352 angewachsen . Der Umsatz bat rund 115 Milliarden
betragen . Er ist gegenüber 1925 um 3,6 Prozent gestiegen .
80 Prozent des Umsatzes sind abgewickelt worden . Gegen¬
wärtig betreibt die Deutsche Reichspost mit rund 7000 Kraft¬
fahrzeugen etwa 1500 Krastfahrlinien mit einer Betriebslinie
von rund 28 000 Kilometern , was eine Zunahme im Jabre
1926 um 16—17 Prozent bedeutet . Die Reichsvost wird sich be -
sonders der Erschließung abseits der Schienenbahnen gelegener
Gebietsteile , besonders in den Grenzprovinzen und ferner der
Beförderung von Arbeitern weiter annebmen . Im Jabre 1926
sind rund 197 000 Kilogramm Postsendungen einschließlich Zei¬
tungen auf den deutschen Luftpostlinien befördert worden , was
gegen 1925 eine Zunahme insgesamt von 22,4 Prozent be¬
deutet . Die Schalterstunden sind immer mehr dem Verkehrs -
bedürfnie angepaßt worden . In diesem Zusammenhänge
möchte ich besonders daraus Hinweisen , daß es zur Erleich¬
terung und Beschleunigung der Briefzustellung von besonderer
Bedeutung sein würde , wenn auch die deutsche Bevölkerung
nach dem Vorbilds anderer Staaten der Anbringung von
Hausbriefkästen mehr Interesse entgegenbringen würde . Auch
die Zahl der Fernsprechstellen ( Haupt - und Rebenanschlllsie )
hat im letzten Jabre von 2,54 auf 2,64 Millionen , d . h . um
375 Prozent , die Zahl der Hauptanschlüsse allein von 1,56
Millionen aus 1,65 Millionen , d . h . um 5,4 Prozent zugenom¬
men . Der Svrcchverkehr selbst ist um 0,14 Prozent auf rund
2,041 Milliarden Gespräche (Orts - und Ferngespräche) ange¬
wachsen.

In der anschließenden Debatte spricht Abg . Hoch (Soz .)
Bedenken gegen die Erhöhung des Briefportos aus . — In der
nun folgenden Abstimmung wurde eine Entschließung des Abg .
Alecotte (Ztr .) angenommen , worin das Reichspostministerium
ersucht wird , dem Landvostwesen , insbesondere der Landpost-
bestcuung die besondere Aufmerksamkeit und Hilfe zuzuwenden .
Angenommen wurde ferner eine Entschließung des Abg .
Steinkopf (Soz .) , worin die Reichsregicrung ersucht wird ,
1 . darauf Hinzumeisen, daß die im neuen Fernsvrechtarif vor¬
gesehene Ortsgesvrächsgebübr von 10 auf 8 Pfennig herab¬
gesetzt wird , 2 . die lleberfübrung der Arbeiter und Handwerker
der Telegraphenämter in das Beamtenverhältnis zu besorgen .

Es wurde sodann der Postetat durch den Hausbaltungs -
ausschuß bewilligt , ebenso der Etat der Reichsvostdruckerei nach
kurzcr Aussprache . — Nächste Sitzung : Mittwoch , 9 Uhr : Etat
des Reichsfinanzministeriums .

Mt der Entwurf eines Arbeitszeit-
nvtgesetzes ?

Berlin , 8. März . (Funkdienst .) Aufgrund des st a r -
f« n Widerstande », den das Arbeitszeitnotgeset ,
innerhalb der Arbeiterschaft findet , nimmt man , wie da« »Ber¬
liner Tageblatt " beute meldet , in parlamentarischen Kreisen
an , daß di« R e i ch s r e g i e r u n g ihren Entwurf wahr¬
scheinlich zurückziehen wird . Auch die Volkspartei wider¬
strebt dem Gesetzentwurf vorläufig noch aus entgegenge¬
setzten Gründen wie die Arbeiterschaft . Sie wünscht die
Frage der freiwilligen Mehrarbeit anders geregelt , als es in
dem Notgesetzentwurf der Fall ist.

Smgerbloilbestrebungrn in Mecklenburg
Schwerin , 8 , März . (Funkd .) Die Volkspartei in Mecklenburg

hat sich in den letzten Tagen mit der bestehenden Regierungskrise
befaßt und folgende Entschließung angenommen : „ Die Prü¬
fung der gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage
läßt die Bildung einer bürgerlichen Koalitionsregierung auf
Möglichst breiter Grundlage geboten erscheinen. Nach parla¬
mentarischem Brauch ist es Pflicht der Fraktion der Deutschen
Volkspartei , als der größten bürgerlichen Fraktion des Land-
Xrges, Verhandlungen Uber die Bilüung einer solchen Regie¬
rung etnzuleiten .

"
Der Sinn dieser Entschließung ist die Bildung eines Bür¬

gerblocks auch in Mecklenburg - Schwerin . Inzwischen haben die
Demokraten bereits verlautbaren lassen, daß sie sich an einer
solchen Regierung nicht beteiligen . Sozialdemokraten und
Demokraten werden jedenfalls bei der morgen stattfindenden
neuen Wahl des Ministeriums die bisherigen Minister präsen¬
tieren .

Stegerwald gegen dar Arbeittzeit-
notgesetz

Berlin , 8 . März . (Funkdienst .) In der heutigen Aus¬
gabe der „Germania " wird eine Rede des Abgeord¬
neten Stegerwald veröffentlicht , die am Sonntag in
Fulda in einer Kundgebung des Deutschen
Eewerkschaftsbundes gehalten wurde . Steger¬
wald befaßte sich bei dieser Elegenheit auch mit dem A r -
beitszeitnotgesetz und führte aus :

„Im Reichstag herrscht Ueberrinstimmung darüber , daß
viele Unternehmer mit der gesetzlichen zulässigen „freiwilligen "
Mehrarbeit großen Mißbrauch getrieben haben . In einer
Stunde , wo Deutschland zwei Millionen Arbeitslose zählt , die
von der Allgemeinheit unterhalten werden müssen, sind Ar¬
beiter und Angestellte bis zu 16 Stunden täglich — und zwar
nicht nur an einzelnen Tagen — beschäftigt . Wenn wir von
der „freiwilligen " Mehrarbeit absehen , dann existieren gegen¬
wärtig in Deutschland fünferlei Arbeitszeiten .

Das dem Reichsrat vorgelegte Arbeitszeitnotgesetz geht
sehr sachte an die Dinge heran . Trotzdem geht es Vielen (Auch
im Zentrum . D . Red .) schon zu weit . Dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund geht es nicht weit genug . Seine dem Reichstag
angehörenden Mitglieder werden dem Gesetz in der gegen¬
wärtigen Fassung nicht zustimmen . Kein verantwortungsbe¬
wußter Führer im Deutschen Eewerkschastsbund verlangt den
mechanischen Achtstundentag . Was aber erreicht werden muß,
ist , daß jetzt , wo 2 Millionen Arbeitslose aui der Straße sieben,
im Arbeitszeitnotgesetz , der freiwilligen Mehrarbeit und der
willkürlichen Ueberstundcnwirtschast , wirksam begegnet wird .

"
Die Rede Stegerwalds ist ein Symptom dafür , wie

stark auch die Mißstimmung innerhalb der christlichen Ar¬
beiter gegen das Arbeitszeitnotgesetz ist . Die Rede zeigt
aber andererseits , daß die christlichen Gewerkschaften zwar
gegen das Arbeitszeitnotgesetz reden , aber keineswegs zu
einem ernsthaften Kampf gegen dieses Gesetz entschlossen
sind . Sie reden lediglich , während sie die Freien Ge¬
werkschaften handeln lassen .

politische Schwergeburt in Thüringen
Weimar , 8 . Mär ». (Funkoienst .) Der mit der Bildung

einer Regierung beauftragte Abgeordnete Baum hat am Mon¬
tag nachmittag nach der endgültigen Absage der Demokraten
sein Mandat an den Landtagsvräsidenten zurückgegeben. Der
Aeltestenrat des Landtages wird nunmehr wahrscheinlich ein
Mitglied der Demokraten mit dem Versuch zur Bildung einer
Regierung beauftragen .

Attentat in Sofia
WTB . Sofia , 7. März . Der Chef der politischen Abtei¬

lung der Polizeidirektion Jkononoff wurde , als er sich in sein«
Wohnung begeben wollte , von einem Unbekannten durch eine
Bombe getötet . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Retchsrat Kont ier v. Königsmark verhaftet
Berlin , 7 . März . Der Münchener Reichsrat Günther von

Königsmark ist in Würzburg auf Veranlassung der Münchener
Staatsanwaltschaft verhaftet worden .

Verworfene Berufung des Fremdenlegtonärs
WTB . Paris , 7 . März . Nach einer Agenturmeldung aus

Rabat bat das dortige Revisionsgericht die Berufung verwor¬
fen , die der wegen Desertion und Einvernehmen mit dem
Feinde »um Tode verurteilte deutsche frühere Fremdenlegionär
Klemm mit der Begründung , daß ein Formfehler vorliege ,
eingereicht hatte ,

Von den MrtschaMSmpsen
Textilarbeiterstreik in Polen

Warschau, 7. März . (Eig . Draht .) Die Textilarbeiter in
ganz Polen haben beschlossen , wegen Nichterfüllung ihrer
Lohnforderung am Dienstag in den Streik einzutreten . Die
Arbeiter verlangen eine 25vrozentige Lohnerhöhung , während
die Industriellen eine Erhöhung von 1 ^ —6 Prozent , jedoch
lediglich für diejenigen Arbeiter , die weniger als 5 Slothy
( ungefähr 2,30 Jl ) täglich verdienen , bewilligen wollen . Der
bisherige Verlauf der Verhandlungen zwischen den Vertretern
der Arbeiter und der Industriellen läßt befürchten, daß der
Streik von längerer Dauer sein wird .

Aus dem Freistaat Baden
Für eine einheitliche Aetchsverkehrspollltk

Der Vorstand und Große Ausschuß des südwestdeutschen,
Kanalvereins nahmen in seiner Sitzung eine Entschließung an, ;
in der gefordert wird , daß in dem Streit um die Wasserstraßen- '

Politik des Reiches , wie bisher , alle neuen Kanalpläne von
ihrer Inangriffnahme einer scharfen Prüfung auf ihre Wirt¬
schaftlichkeit unterzogen werden , daß aber Wasserstraßen , die,
wie der Neckarkanal , schon in der Ausführung begriffen
sind, und deren Wirtschaftlichkeit auch unter den heutigen Ver¬
hältnissen wiederholt nachgewiesen sind, beschleunigt durchge¬
führt werden , damit sie alsbald der deutschen Binnenschisfahrt
und der deutschen Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden ,
können. Im übrigen müsse mit Entschiedenheit gefordert wer¬
den , daß an Stelle des vielbeklagten Gegeneinanderwirkens
eine einheitliche Reichsverkebrspolitik unter wechselseitiger Er¬
gänzung von Eisenbahn und Binnenschiffahrt durchgeführt
wird .

Wer war der badische Abgeordnete der die
Vodenseeschiffahrt enistaaliichen wollte ?

Der „Volkswille "- in Singen schreibt : In Friedrichshaien -,
fand eine Versammlung von Bertretern des badischen, bayeri¬
schen und württembergischen Dampischissabrtspersonals statt.
Hierbei sprach der Verbandssekretär und Reichstagsabgeord -
net« Groß (Ztr .) auch über die Berprivatifierung der Boden -
scedampfschiffahrt. Grob war es , der als Erster die Oeffent -
lichkeit alarmierte und auf die Gefahren aufmerksam machte.
Deshalb wurde er auch angegriffen und ibyr unterstellt , daß
an der ganzen Sache nichts sei . Grob hat nun in Friedrichs¬
baben ausdrücklich erklärt , daß er den Gedanken der Ent¬
staatlichung der Bodenseedampiichisfahrt nicht aus der Luft
gegriffen Hab«, sondern ein badischer Abgeordneter sei es
gewesen , der an ihn herangetreten sei , mit der Mitteilung ,
daß die gegenwärtige Betriebsiübrung der Schiffahrt auf dem
Bodensee weiterhin nicht mehr tragbar fei und daher in einen
gemischt- wirtschaftlichen Betrieb umgewandelt werden solle.
Dieser Abgeordnete erklärt« , er habe mit einem Ministerium
in Karlsruhe , ebenso in Württemberg , bereits darüber ver¬
handelt . Groß habe sich gleich damals dagegen energisch ver¬
wahrt und betont , der Schiffsbetrieb auf dem Bodensee müsse
der Gesamtheit des Volkes erhalten bleiben . Durch diesen
Widerstand sei es gelungen , den Plan gleich im Keime zu ver¬
nichten . Er müsse daher Vorwürfe von einem „unverantwort¬
lichen Gerede , das Beunruhigung bervorgeruien habe"

, ebenso
bestimmt wie entschieden zurückweisen, nachdem einwandfrei
seststehe , daß man in der Sache zugegebenermaßen „Fühler
ausgesteckt" habe.

Daß in der Sache „Fühler " ausgestreckt worden sind, «st
zweifellos richtig . Wer aber war denn der badische Abge¬
ordnete , der sich berufen iüblte . in den Ministerien in Karls¬
ruhe und Stuttgart anrnklovien und im Sinne der Entstaat¬
lichung der Bodensredampsschiisahrt zu wirken ? Das bat Herr
Groß vergessen »u sagen und das scheint uns das wichtigste
zu sein . War es ein badischer Zentrnmsabgeordneter oder
ein solcher der Liberalen Bolkrvartei ? Warum nennt Herr
Grob diesen Abgeordneten des badischen Landtags nicht, der
sich als Schrittmacher des Kapitalismus betätigte ? Vielleicht
hat Herr Groß bestimmt« Gründe , die ihm Schweigen auser¬
legen ? Es wäre doch zu schade , wenn das Echiffsversonal der
Bodenseeflotte nicht erfahren würde , wo seine „Gönner " sitzen.
Also heraus mit der Sprache oder der Name wird auf einem
andern Wege der Öffentlichkeit bekannt gegeben werden müs¬
sen . Was Herr Groß noch über die Reform der Bodensee -
damvfschissahrt gesagt , deckt sich mit der Auffassung , die hier
schon des österen vertreten wurde . Der dreimal heilige
Bureaukratismur und di« Protektionswrrtschaft im Beamten -
avvarat haben dazu .geführt , daß staatliche Betrieb « an jedem
technischen Fortschritt sein vorbeigekommen find . Nicht di«
Unfähigkeit des Personals hat so manchen staatlichen Be¬
trieb unwirtschaftlich gemacht, sondern der Amtsschimmel , der
zuließ , daß nicht immer di« tüchtigsten Leut« an der Spitz«
standen . Das lsKrsonal der Staatsbetriebe büßt heute für di«
Sünden der höheren Beamten dieser Betriebe . Daß es nun
anders kommt, kommen muß , begrüßen wir . Und aus diesem
Grunde auch sagen wir . daß es Zeit ist , di« Derwaltungsfrag «
der Bodenseedampfschifsabrt einer Lösung en1ge« enzufiihren>
Würde es sich nur um Arbeiter oder gewöhnliche Matros ^
handeln , die hier abbaureif werden , wir sind überzeugt , diest
Frage wäre schon längst gelöst . . .

Vermischtes
Schweres Erdbeben

London , 8. März . (Funkdienst .) Am Montag wurde
Mittel - und Südjapan von einem schweren Erdbeben heim¬
gesucht , das insbesondere in Osaka und Tokio bemerkt
wurde . In Osaka stürzte n. a . ein Kino ein , 80 Personen
wurden durch die einstürzenden Eise«» und Gesteinsmasscn
»um Teil getötet , schwer oder leicht verletzt. Auch Feuer
brach an verschiednen Stellen der Stadt aus . Ebenso sollen
in anderen javanischen Städten viele Häuser ringe -
st ü r r t sein.

WTB . London , 8. März . Rach den neuesten Meldun¬
gen aus Java « haben bei dem Erdbeben 111 Menschen
den Tod gefunden . In zahlreichen Städten find Brände
ausgebrochen , ganze Dörfer sind zerstört. U . a. siebt die Stadt
K o k o r i mit 32 000 Einwohnern völlig in Flammen .

Zyklonverwüstungen auf der Insel Reunion
Paris , 7 . März . Wie Havas aus St . Denis de la Re¬

union meldet , besagt ein beute aufgenommener Funkspruch
folgendes : Die Rdunion - Jnsel ist von einem Zyklon beimge -

K worden , der im Nordosten schweren Schaden in den Fel-
angerichtet hat . Man ist über die Lage beunruhigt . Der

Dampfer „Eeistan " ist nicht in den Hafen zurückgekehrt .
Brand eines historischen Gasthauses

Koblenz , 7 . März . Im benachbarten Rens brach gestern
im Gasthaus „Zum Pater Rhein "

, das aus dem 12 . Jahrhun¬
dert stammt , ein Feuer aus , das einen Teil des Wirtschafts¬
gebäudes zerstört«, Am Hauptgebäude ist das Dach mit dem
historischen Giebel abgebrannt . Vermutlich ist der Brand au?
eine schlechte Feuerungsanlage im Hinterhaus zurückzuführen.

Schwere Autounfälle
R a t i b o r, 7. März . Am Samstag nachmittag unter¬

nahmen Beamte der oberfchlefischen Provinzialverwaltung eine
Autofahrt nach Leobschütz . Auf der Rückfahrt überschlug sich

das Auto und begrub di« Insassen unter sich . Ein Mann «o»
ihnen erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot , währen"
dir übrigen Teilnehmer und der Ebanfieur mit dem Schreck«"
davonkamen . .

Blankenburg , 7. März . Aus der Ehanssee Halberftodt -
Blankenburg suh» gestern vormittag au» "och nicht bekannt«
Ursache ein Magdeburger Auto in schnellem Temvo die etw"
4 Mete » bobe Edausseeböschung hinab in einen Wasicrgra "«" '
Die Insassen , zwei Herren, zwei Damen und der Cbausfe »̂ '
gerieten unter den Wagen . Einer der Herren ist tot , Die ®**
übrigen Insassen wurden schwer verletzt . Der EbaE "
wurde dagegen nur leicht verletzt . Das Auto wurde vollst""
dig zertrümmert . .

London , 7. März . Sehr eindrucksvoll « Szenen er ««s"
ten sich gestern in Cwm , einer Stadt in Wale » , als die
meinsame Beerdigung der Ovfer der Bergwerkskatast ««" "
stattfand . Es ereignet « sich ein « weiter « Tragödie im Zn>"

j ,
menhang mit dieser. Als a « Nachmittag ein Autoo « "

^ ,
b n s , der Tranergäste nach Emm beförderte , sich Lb«riM „und einen Abgang hinunterftürrte , wobei zwei Perso « '
getötet und 23 Personen verletzt wurde «.

Schwere » Bergwerksunglück . itt
Mülhausen i. Els .. 7. Mär, . In Wittenbei « st"A ,

gestern in einem B «rgwerk»schacht in dom Augenblick die
eines Schachtes ein , als die Bergleute zutage befördert ®
den. Bier Bergleute wurden getötet , zwei " n
schwer verletzt .

Familiontragödien . g, - -»«
Altenburg , 7 . März . In dem Dorfe Pähnitz bei

dischheuba erschoß gestern abend ein 70iäbriger
seinen Sohn , seine Schwiegertochter und sich selbst . » ou
Zwistigkeiten sollen die Ursache der Tat sein .

Winnweiler , 7 . März . Im nahen Botzbach durchs^ »!
gestern ein 50iähriger Schuhmacher seiner Frau mit «% j.
Taschenmesser den Hals und verübte darauf Selvfl >"
Die Beweggründe sind noch nicht geklärt .
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Soziales
Die Heilstätte für Alkoholkranke bei Renchen

die im Jahre 1905 vom Badischen Landesverband gegen den
Altoholismus gegründet und bisher betrieben wurde , bis zum
Krieg erfolgreich arbeitete , während der Kriegszeit als Laza¬
rett und Kindererholungsheim und sväter neben der Behand¬
lung Alkobolkranker noch anderen Zwecken diente , hat ihre
Aufgabe, alkoholkranke Männer jeden Standes und jeder
Konfeision zu behandeln , seit 2A Jahren wieder voll und ganz
ausgenommen und kann wieder wie früher über recht gut«
Erfolge und Erfahrungen berichten. Es wäre im Hinblick auf
die wieder mehr und mehr zunehmende Trunksucht zu begrüßen,
wenn weiteste Bolkskreife auf diese in aller Stille vor sich
sehende segensreiche Arbeit hingewiesen würden . Wie viele
Ovfer der Trunksucht gehen in unserem Volke jährlich wirt¬
schaftlich, gesundheitlich und sittlich elend zugrunde , nachdem sie
lahrelang zuvor für ihre Familin nur eine qualvolle Last be¬
deuteten und als asoziale Elemente am Volkskörper zehrten,
ohne daß sie oder deren Angehörige je von der Tatsache er¬
fahren hätten , daß es eine Möglichkeit der Befreiung von ihrem
schwer kranken Zustande gibt !

Die Heilstätte bei Renchen hat im Jahre 1926 71 Kranke
behandelt und verpflegt . Dem Beruf nach waren vertreten
der Arbeiter , Handwerker , Landwirt , Gastwirt , Kaufmann ,
Lehrer , Beamte und Akademiker. Die Altersunterschiede
schwankten zwilchen 24 und 62 Jahren . Von den 48 ausgetre¬
tenen Pfleglingen sind jetzt z>u betrachten als geheilt 25 — 52
Proz . , gebessert 12 — 25 Proz . , rückfällig 7 = 14 Proz ., unbe¬
kannt 4 — 8 Proz . Leider entziehen sich manche Pfleglinge schon
nach wenigen Wochen oder Monaten , ohne zu einer Heilung
hindurchgerungen zu sein, der Kur . Die Erfahrung lehrt aber ,
daß zur Erzielung eines guten Dauererfolges in den meisten
Fällen mindestens sechsmonatige Heilbehandlung notwendig
ist . Es gestalten sich deshalb die Erfolge bei genügend langer
Kur wesentlich günstiger . Von den 48 zur Entlassung gekom¬
menen Pfleglingen blieben diese 6 Monate und in Einzel¬
fällen noch länger in der Anstalt 25 Pfleglinge . Von diesen
25 sind jetzt zu betrachten als geheilt 18 — 72 Proz ., gebessert
5 f= 20 Proz . , rückfällig 2 — 8 Proz .

In Anbetracht der gesundheitlichen, wirtschaftlichen und
sittlichen Not , die ein einziger Trunksuchtsfall für den betref¬
fenden selbst , für seine Familie und seine ganze Umgebung
bedeutet und im Hinblick auf die meist viele Jahre währenden
schweren körperlichen und seelischen Schädigungen des einzelnen
Pfleglings sind diese schönen Erfolge ein deutlicher Beweis
dafür , daß die Heilstätte ihrer Aufgabe voll und ganz gewachsen
ist. -

Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden
Eine weitere Neigung zu leichter Besierung der Lage des

Arbeitsmarktes war auch , wie das Landcsamt für Arbeitsver¬
mittlung mitteilt , in der diesmaligen Verichtszeit (24 . Februar
bis 2 . März ) nicht zu verkennen : die Hauvtunterstüt -
zunasemvfängerziffer konnte, wiewohl gleichzeitig

noch manche Neuzugänge zur Erwerbslosenfllrsorge zu verzeich¬
nen waren , im Endergebnis um 2041 — von 64 791 am 24 .
Februar auf 62 750 am 2. März — sinken . Wenn bei Bewer¬
tung dieser Abnahme auch in Betracht zu ziehen ist , daß zur
selben Zeit vermehrte Ueberweisungen Erwerbsloser zu Not¬
standsarbeiten erfolgten (Steigerung der Notständsarbeiter -
ziffer von 3913 um 333 auf 4246) so ist die Abnahme doch we¬
sentlich als Anzeichen einer (vorerst geringfügigen ) Hebung des
Beschäftigungsgrades anzusvrechen , zumal die Krisenfürsorge-
emvfänger diesmal eine kleine Abnahme — von 7214 um 108
auf 7106 — aufweist.

Auch die Kurzarbeit konnte im ganzen noch etwas
Surückgeben . Eine Abnahme der Arbeitslosigkeit zeigten
im einzelnen zunächst infolge günstigerer Witterungsverhält¬
nisse Landwirtschaft und Baugewerbe . Eine ge¬
ringfügige Besserung machte sich ferner im Holz - und
Schnitz stofsgew erbe ( das örtlich erstklassige Möbel -
und Bamchreiner , in beschränktem Umfange auch Maschinenar-
beiter anforderte ) , eine weitere leichte Besserung auch in der
Metallverarbeitung und in der M a s ch i n e n i n d u -
st r i e (vornehmlich Bedarf in Eießereiversonal ) geltend.

Weiter befriedigend gestaltete sich sodann die Nachfrage
nach Kräften von Seiten der chemischen Industrie , des
Spinn st offgewerbes und der Papierindustrie .
Im Tabaksgewerbe sank die Kurzarbeiterziffer trotz
leichter Schwankungen nicht unerheblich (von 544 auf 295) , im
Friseurgewerbe war der Kräftebedarf nicht vollständig
iu decken , im Fremdengewerbe stieg die Nachfrage nach
gelerntem Fachpersonal für Saisonbetriebe .

Mit einer weiteren — leichten — Besserung der Eesamt-
lage ist für die nächsten Wochen zu rechnen .

Ehe »nd Syphilis
Unter den vielen Problemen , die die Syphilis in sich

birgt , spielt die Frage nach dem Zeitpunkte , an dem ein
Syphilitiker heiraten darf , eine ungemein wichtige Rolle ,' Eigentlich müßte die Antwort lauten : sobald deö Kranke ge¬
heilt ist . Die Schwierigkeit dieser Antwort liegt jedoch darin ,
h°ß die Aerzte nicht mit absoluter Sicherheit , sondern nur mit
großer Wahrscheinlichkeit — die Ausheilung feststellen können ,
selbst wenn keine sichtbaren Zeichen der Krankheit mehr vor¬
handen sind , selbst wenn wiederholte Untersuchungen des Blu -
*
£5 und der Riickcnmarkflüssigkeit keine Anhaltspunkte für das
Fortbestehen der Erkrankung mehr geben, so ist die Möglichkeit
kines Rückfalles doch niemals ganz von . der Hand zu weisen.

, Bei all den Erörterungen über die Frage nach der Ehe¬
schließung der Syphilitiker muß man sich diesen großen Man -

in der Heilkunde vor Augen halten . Andererseits jedoch
a>isien wir mit absoluter Sicherheit , daß die Syphilis eine
heilbare Krankheit ist und im großen und ganzen die
Eefahx einer llebertragung auf Ehepartner und Kinder durch

«we modernen Behandlungsmethoden erheblich verringert wor-
°°n ist.
^ , Es sind nun bei dem Problem „Ehe und Syphilis " eine
Meitze Einzelsaktoren von ausschlaggebender Bedeutung . Eine

wichtigsten ist die Dauer der Zeit , die seit dem Termin
"er Ans^ ckung verslosien ist . Weiterhin ist die Zeitdauer von
^ oßer Bedeutung , innerhalb deren sich keine syphilitischen Er -
Moinungen mehr gezeigt haben , die Blutuntersuchungen gute
^ chultate ergeben haben — d . b . die Wassermannschen Reak-
" vnen negativ gewesen sind ; und schließlich ist die vorausge -
h ^ngene Behandlung ungemein wichtig .

Die Erfahrung hat gelehrt , daß die frische Syphilis im
Men Stadium — das Primärgeschwür — mit negativem
^ urbefund die besten Aussichten auf Heilung bietet , falls so-
W eine energische und ausgiebige Behandlung einsetzt . Aller-
? ' N»s wird es auch hier nicht mit einer einzigen Kur getan

sondern um ganz sicher zu geben, erscheinen minde -
" e n s drei Kuren als erforderlich. Aber auch dann wirs

vorsichtige Arzt erst nach einer etwa zwei Jahre dauernden
Überwachung — mit regelmäßigen Untersuchungen und Blut -
'""trollcn — versichern können, daß ärztliche Bedenken gegen
." Ne Heirat nicht mehr bestehen . Allerdings ist die Voraus -
!^ ung für die Ebeerlaubnis , daß die Blutuntersuchungen
^ Uerntz negative Ergebnisse

'
gezeitigt und sich keine Erschei -

„Grundsätzliches zur Arbeitslosenversicherung"
Unter diesem Titel hat Bürgermeister Sauer -

Karlsrube einige Aufsätze über das kommende Ar-
beitslosenversicherungsgssetzvom Standpunkt des G e-
meindeinteresses in dieser wichtigen Frage ge¬
schrieben . Wir halten es für zweckmäßig , die sehr
interessanten Darlegungen auszugsweise wiederzu¬
geben.

Dein Reichstag liegt zurzeit der Entwurf eines Gesetzes
über Arbeitslosenversicherung zur Beschlußfassung vor . Der
Reichsrat hat den Gesetzentwurf schon verabschiedet. Er hat
nur in einem Punkte (zu 8 145, Kostentragung für die Krisen¬
unterstützung) eine von der Vorlage der Reichsregieruna ab¬
weichende Haltung eingenommen. Es ist anzunehmen , daß der
Reichstag in absehbarer Zeit die Gesetzesvorlage verabschieden
wird . Damit würde dann das so lange in der Schwebe be¬
findliche Problem der Arbeitslosenversicherung für Deutschland
geregelt sein . Der Gesetzentwurf der Reichsregierung siebt in
8 153 vor , daß das Gesetz am 1. April 1927 in Kraft treten
soll. Es scheint also, daß die Reichsregierung die Verabschie -
duyg des Gesetzes stark beschleunigen will . Darin liegt ohne
Zweifel eine große Gefahr . Hoffentlich läßt sich der Reichstag
nicht zu einer unangebrachten Nervosität verleiten . Es ist
dringend zu raten , vor endgültiger Verabschiedung der Vor¬
lage nochmals in eine genaue Prüfung der ganzen Materie
einzutreten . Ganz abgesehen davon , daß unter Beachtung
dieser Notwendigkeit an sich schon ein Inkrafttreten des neuen
Gesetzes auf den 1 . Avril 1927 unmöglich erscheint, muß auch
darauf hingewiesen werden, daß die Bedürfnisse der Praxis
unbedingt zwischen der Verabschiedung des Gesetzes und seinem
Inkrafttreten einen ausreichenden Spielraum verlangen . Auch
der Verband der Verwaltungsgemeinden der öffentlichen Ar¬
beitsnachweise Badens bat im Januar ds . Js . schon einen An¬
trag an den badischen Minister des Innern gestellt, bei der
Reichsregierung dafür einzutreten , daß der Zeitpunkt für das
Inkrafttreten des Gesetzes so gelegt wird , daß genügend Zeit
für die Umstellung von der Erwerbslosenfürsorge auf die Ar¬
beitslosenversicherung vorhanden ist . Als erforderlich hat der
Verband mindestens einen Zeitraum von drei Monaten be¬
zeichnet . Wenn eine grundlegende Neuregelung kommen soll ,
dann muß, wenn irgend möglich , ein Standardwerk geschaffen
werden, das auf absehbare Zeit hinaus den Bedürfnissen der
Praxis Rechnung trägt .

Bisher war die Erwerbslosenfürsorge eine Einrichtung der
Gemeinde. Die Verwaltung der Erwerbslosenfürsorge war in
die Hand der auf Grund des Arbeitsnachweisgesetzes vom
22. Juli 1922 gebildeten öffentlichen Arbeitsnachweise gelegt.
So war die auf Seite 34 der Rcaierungsbegriindung gefor¬
derte enge Verbindung der Erwerbslosenfürsorge (Arbeits¬
losenversicherung) mit den Arbeitsnachweisämtern durchge¬
führt . Das Schwergewicht der Erwerbslosenfürsorge lag bis¬
her bei der unteren Stelle , dem örtlichen Arbeitsnachweis .

Nunmehr soll das Schwergewicht auf die Zentralisation ,
nämlich auf die neu zu bildenden Landesarbeitslosenkassen ge¬
legt werden . Die Landesarbeitslosenkasien sollen Rechtsfähig¬
keit besitzen (8 2) . Die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
sollen von den Einzugstellen (den Krankenkassen) unmittelbar
an die Landesarbeitslosenkassen abgeführt werden (8 128) . '

Andererseits sollen die öffentlichen Arbeitsnachweise die Aus¬
zahlung der Arbeitslosenunterstützung an die Berechtigten vor¬
nehmen (8 97) , aber nur als Beauftragte .

Nun soll also der Aufbau von oben nach unten geben . Aber
auch der Aufbau der Trägerschast von oben nach unten ist

keineswegs klar und einfach durchgeführt. Wir sollen in Sin - '
kunit neben den Organen des öffentlichen Arbeitsnachweises
(öffentliche Arbeitsnachweise, Landesämter für Arbeitsver¬
mittlung , Reichsamt für Arbeitsvermittlung ) noch — voll¬
ständig unsymmetrisch eingebaut —, Landesarbeitslosenkasien
haben , - die nur in Geschäftsfübrungsgemeinschaft mit den
Landesämtern für Arbeitsvermittlung stehen .

Der Verfasser wendet sich in Folgendem energisch gegen die
beabsichtigte Veschneidung der Selbstverwaltung und schreibt :
Nicht nur die Rücksicht auf Sparsamkeit und Klarheit spricht ge¬
gen die in Aussicht genommene Trägerschaft der Arbeitslosen¬
versicherung , sondern auch die Forderung einer gesunden und
wirklich lebensvollen Selbstverwaltung . Gewiß ist bei der
Landesarbcitslosenkasse eine paritätische Vertretung der Jn -
teresienten durch die Bestellung eines paritätisch zusammen¬
gesetzten Kassenausschusses usw . vorgesehen. (Die Mitglieder
des Kassenausschusses sind identisch mit den Arbeitgeber - und
Arbeitnehmer - Beisitzern beim Landesamt für Arbeitsvermiti -
lung ; die Gemeinoevertreter im Landesamt sollen ausgeschal-
tet werden.) Aber jedermann , der Einblick hat , wird zugeben
müssen , daß diese Selbstverwaltung nur eine scheinbare ist.
Eine Selbstverwaltung in echtestem Sinne des Wortes wtrv
gerade in der Arbeitslosenversicherung nur in der untersten,
örtlichen Instanz gedeihen können , wo die unmittelbare Be¬
ziehung zu dem pulsierenden Leben besteht und wo die Einsicht
in die Verhältnisse nicht nur aus den Akten entnommen wer¬
den muß (vergl . hierüber die Ausführungen des rechtskundi¬
gen Stadtrats Dr . Fischer auf Seite 796 der Zeitschrift „Die
Arbeitslosenversicherung" (Beilage zu : „Der öffentliche Ar¬
beitsnachweis ") . - Je größer der örtliche Bereich einer Körper¬
schaft ist, desto mehr wird erfahrungsgemäß — selbst bei weit¬
gehender Verlegung der Entscheidungen in Ausschüsse und Kom¬
missionen — der Einfluß der Geschäftsführung auf die Ver¬
waltung ' und der Einfluß der Verwaltung auf die eigentliche
Leitung (und zwar wegen der Unübersichtlichkeitder Materie )
gestärkt.

Aus einem gesunden Inst inkt heraus lehnen auch die Ge¬
werkschaften die Selbstverwaltung der Arbeitslosenversicherung
in der im Regierungsentwurf vorgesehenen Regelung ab. Die
Gewerkschaftszeitung (Organ des Allgemeinen deutschen Ge¬
werkschaftsbundes) führt in Nr . 5/1927 aus , daß der Regke -
rungsentwurf den Einfluß der wirtschaftlichen Selbstverwal¬
tung vorzutäuschen suche , ohne ihn zu verwirklichen. Wenn
man in Berlin wirklich die Arbeitslosenversicherung auf dem
Prinzip der Selbstverwaltung aufbauen will , dann verlege man
das Schwergewicht auf die untere Instanz und verleihe der
mittleren Instanz die Aufsichtsrechte , wie dies im Arbeits¬
nachweisgesetz im Verhältnis zwischen den örtlichen Arbeits¬
nachweisen und den Landcsämtorn der Fall ist. lleber die
Ausgestaltung der örtlichen Instanz wird in nachfolgendem
Abschnitt noch zu reden sein . Einstweilen ist binzuweisen auf
den vom deutschen Städtetag vorgelegten , von Leitern groß¬
städtischer Arbeitsnachweise ausgearbeiteten Entwurf eines
Arbeitslosenversicherungsgesetzes, welcher als Träger der Ar¬
beitslosenversicherung die öffentlichen Arbeitsnachweise vor¬
sieht . Hier ist dem Prinzip der Selbstverwaltung nach der
Seite der Dezentralisation — der örtlichen Selbstverwaltung
— Rechnung getragen . In wieweit dieser Vorschlag di »
Wünsche der Arbeitgeber und Arbeitnehmer berücksichtigen
kann, wird noch zu erörtern sein .

(Schluß folgt .)

Vom Arbeitsgerichtsgesetz. Bei der Verabschiedung des
Arbeitsgerichtsgesetzes war es nicht zuletzt durch die entschie¬
dene Haltung der Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
möglich gewesen , den Sturm des Deutschen Richterbundes
bezw . der Scharfmacher im Unternehmerlager abzuschlagenund
die Arbeitsgerichte wenigstens in erster Instanz selbständig und
unabhängig von den ordentlichen Gerichten zu gestalten.
Neuerdings wird nun , wie uns der Afa-Bund mitte ' lt , bei der
Durchführung des Gesetzes von einzelnen Länderregierungen
versucht , auf Umwegen doch die unmittelbare Verbindung der
Arbeitsgerichte mit den ordentlichen Gerichten wieder herzu¬
stellen. So versuchen die Länderregierungen in Bayern , Ba¬
den und Württemberg , in ihrem Plan für die Errichtung der

Arbeitsgerichte ganz schematisch die Orte der vorhandenen
Amtsgerichte zum Sitz der Arbeitsgerichte zu bestimmen. Es
wird also weder auf die wirtschaftliche Struktur , noch auf die
tatsächlichen Bedürfnisse Rücksicht genommen, und es besteht
die Gefahr , daß bei einer solckien Errichtungsmethode dann
auch schematisch die Amtsrichter nebenamtlich zu Vorsitzenden
der Arbeitsgerichte bestellt werden.

Dieses Vorgeben einzelner Länderregierungen steht mit
dem Gesetz in einem unlösbaren Widerspruch. Der Afa-Bund
hat sich deshalb mit dem Reichsarbeitsministerium in Ver¬
bindung gesetzt und ein sofortiges Eingreifen verlangt . Es
wird sich demnächst auch im Reichstag Gelegenheit bieten , diese
Druchkrcuzungsversuche in der Schaffung unabhängiger Ar¬
beitsgerichte abzuwehren.

ngen von Syphilis mehr gezeigt haben . Ein wenig anderes
gen die Dinge bei frischer Syphilis im ersten Stadium , bei
: die Blutuntersuchung von vornherein oder im Verlaufe
: Behandlung ungünstige , d. b . positive Resultate ergeben,
er dürfen etwa vier Kuren und eine dreijährige Beobach-
rgszeit erforderlich sein , ehe der Arzt von Heilung spricht
d die Ebeerlaubnis gibt _ .

Aehnlich sind die Verhältnisse bei der frischen Syphilis im
eiten Stadium — Hautausschlag , Erscheinungen im Munoe ,
arausfall usw . — zu beurteilen , vorausgesetzt, daß frühzeitig
e sachgemäße Behandlung erfolgt . Hier dürste der Arzt
st nach vier bis bis fünf Kuren und nach einer Beobach-
lgszeit von etwa drei Jahren eine Heilung annehmen kön-

r wenn sich innerhalb dieser Zeit keine Rückfälle gezeigt
j
'
en und die Untersuchungen des Blutes und der Rücken -

rkflüssigkeit dauernd negativ waren . Damri dürfte — wie
igft der bekannte Hautarzt Universitätsprosesior Zmßer -

ln in einer medizinischen Fachzeitschrift aussührte — die
bl der Fülle erschöpft sein , die der Arzt mit gutem Eewis,en
r> großer Wahrscheinlichkeit als geheilt bezeichnen und denen
ohne groben Vorbehalt die Seiratserlaubnis erteilen wird .

Sobald es »u Rückfällen — neuen Erscheinungen an der
ut — kommt , zu deren Beseitigung mehrere Kuren erforder-

i sind dürfte sich die Wahrscheinlichkeit der Heilung ver-

gcrn
'

selbst wenn danach längere Zeit über Zeichen von
ein Fortbestehen der Syphilis fehlen . Je gröber jedoch die

uer der Periode ist, in der sich keine Symptome der Er -

nkung mehr zeigen, desto eher wird bei Arzt mit der Mog-

>keit einer Heilung rechnen können. Also nach Ablauf von
>a 5 bis Jahren dürften auch solche — erscheinungsfreien,
enten — Fälle mit einem gewissen Vorbehalt als geheilt
aileben sein . Schließlich wirft sich noch die Frage auf :
rd der Arzt in Füllen , in denen er nicht von einer endgiil-

rn Heilung sprechen kann, ein für alle Mal dann die Heirat
^

Dcr
"

Einfluß der Syphilis auf die Ehe gebt nach drei
chtungen : Gefahr der llebertragung auf den Ehegatten ,
die Nachkommenschaft und drittens wirtschaftliche Gefäbr-

ig der Familie infolge vorzeitiger Arbeitsunfähigkeit oder
zesfall. Zwar werden durch die moderne Syphilisbchand -
g die ansteckenden Erscheinungen bald behoben. Aber mit
Gefahr eines Rückfalles ist — wie schon oben gesagt — doch

rechnen , zumal wenn erst kürzere Zeit nach der Ansteckung
flössen ist . Daher wird die Hciratserlaubnis stets von der
uer der seit der Ansteckung verflossenen und rückfallsfreien
t abhängig zu machen sein . Anders liegen die Dinge bei

der Syphilis im dritten Stadium und bei den syphilitischen
Erkrankungen des Rückenmarks und des Gehirns . Wenn auch
nicht zu bestreiten ist, daß schon Uebertragunaen durch Kranke
im dritten Stadium durch einen an Rückenmarkschwindsucht
oder Gehirnerweichung Leidenden vorgekommen sind , so ge¬
hören doch diese Fälle zu den größten Seltenheiten , sodab prak¬
tisch mit einer Ansteckungsgefahr in diesem Stadium nicht
mehr zu rechnen ist . Wenn also seit der Ansteckung vier bis
fünf Jahre verflossen sind und sich seit etwa drei bis vier Jah¬
ren keine Erscheinungen von Syphilis im zweiten Stadium
mehr gezeigt haben , so ist die Gefahr einer llebertragung auf
den Ehepartner so gering , daß der Arzt mit Rücksicht hieraus
wohl kaum Bedenken gegen eine Verheiratung haben dürfte .

Bei der Erörterung der Frage nach der llebertragung der
Syphilis auf die Nachkommenichaft ist anzunebmen , daß von
dem Vater die Syphilis auf die Nachkommenschaft nur dann
übertragen wird , wenn die Mutter angcstcckt ist. Also wenn
für die Mutter keine Gefahr der Ansteckung michr bestellt , so
dürften auch die Kinder verschont bleiben . Anders liegen die
Dinge bei der Frau . Erst wenn endgültige Heilung anzuneh-
mcn ist. dürfte die Gefahr einer syphilitischen Infizierung der
Nachkoinmenschaft geschwunden sein . Daher muß vor der Ver¬
heiratung einer Frau , die nicht als endgültig geheilt zu be¬
trachten ist, unbedingt gewarnt werden. Wenn auch durch
eine Behandlung der Mutter während der Schwangerschaft
häufig llebertragung auf das Kind zu verhindern ist, so

dürfte doch eine Eheschließung unter dieser Aussicht höchst un¬
erfreulich sein .

Wenn man schließlich noch die wirtschaftlichen Bedenken
gegen die Heirat des ungcbeiltcn Syphilitikers in den Kreis
der Erwägungen bineinzieht , so ist zu beachten , daß die Syphi¬
lis die häufigste Ursache schwerer , oft tödlich endender Erkran¬
kungen der Blutgefäße — der Schlagadern , des Herzens, des
Rückenmarks und des Gehirns ist. Der Arzt wird daher

'
dem

Kranken mit einer beginnenden Rückmarkschwindsucht , Gehirn¬
erweichung oder Schlaaadererkranlung im Hinblick auf die
etwa zu erwartende wirtschaftliche Notlage vor einer Verhei¬
ratung dringend abraten . Anders liegen die Dinge , wenn
wiederholte gründliche Untersuchungen des Nervensystems und
der Blutgefäße keinen krankhaften Befund ergebe" , wenn die
Untersuchungene des Blutes und derRückenmarkflü 4'gkeit nega¬
tiv waren und wenn eine ausreichende Behandlung erefolgt
ist ; unter solchen Umständen wird er dem Kranken im Spät¬
stadium ohne Erscheinungen" keine ungünstigen Aussichten auf
spätere Erkrankungen stellen können und die Verheiratung
nicht absolut verbieten dürfen .
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Vergwacht und Pflanzenschutz
Schuh der Weide - und Haselnuhstrauch-Kätzchen

Kaum beginnt der Winter sich anzuschicken, dem kommen¬
den Frühjahr zu weichen , so sicht man in der Natur ein frohes
Erwachen , ein Knospen und Treiben , Die und da wagt ein
Blümlein schüchtern sein farbenfrohes Köpfchen zu zeigen und
schon finden sich unbarmherzige Menschen , um das junge
Pflänzchen abzupflücken , es den nach ihm kommenden
Mitmenschen zu nehmen , um es gar bald wieder wegzuwerfen ,
weil es — ach gar zu bald — voll Trauer sein Köpfchen
hängen lägt . In der Hand ist es welk geworden , das schöne
Blümlein , das noch vor Minuten in strahlender Schönheit
prangte auf dem Rasen , bestimmt dazu , viele Mitmenschen
zu erfreuen . Neben den schon im Februar erscheinenden Erst¬
lingsblumen erregt die Aufmerksamkeit ein anderer . Bote des
Frühlings , die Blüten oder Knospen (Kätzchen ) tragenden
Zweige des Weide - und Haselnubstrauches . Schon seit Wochen
werden auf dem Markt und in den Straßen und Häusern der
Stadt diese Kätzchen feilgeboten — und leider auch gekauft

Daß die Kätzchen geschützt sind, also gar nicht verkauft
werden dürfen , will niemand wissen . Eigentlich sollten Käu¬
fer und Verkäufer streng bestraft werden . Und warum sind
sie geschützt? Nicht etwa , weil sie einige Naturfreunde lieber
am Strauche sehen , o nein , sie sind ein wertvoller Faktor un¬
serer Volkswirtschaft . Die Kätzchen sind nämlich im Frühjahr
die erste Hauptnahrung für unsere Bienen . Unsere Bienen¬
völker nehmen aber immer mehr ab . Der Rückgang unserer
Bienenzucht aber wird von Fachleuten mit dem Rückgang un¬
serer Kätzchen (Angebot aus dem Markt in groben Mengen ,
Wochen hindurch , Anrichten von Schaden durch sinnloser Ab¬
knicken und Abreihen am Mutterstrauch ) in Verbindung ge¬
bracht und mit Recht überall beklagt . Da aber der Bienen¬
honig für uns eine wertvolle Volksnabrung ist , müssen wir
diesen Rückgang auszuhalten suchen. Eine maßgebende Per¬
sönlichkeit erklärte kürzlich in einer Zeitung : „Wenn unsere
Bienenzucht zugrunde geht , verschwindet der ganze deutsche
Obstbau , die deutsche Gemüse - und Blumenzucht , und die Land¬
wirtschaft hat keine Futterkräuter mehr , und mub zugrunde
geben . Er verlangt Pflanzenschutz , dann mehr Bienen , mehr
Honig , mehr Gesundheit , mehr Obstzucht , mehr Landwirtschaft ,
mehr deutsches Geld . Angesichts dieser Tatsachen mub der
Handel mit Kätzchen aus Gewinnsucht zurückstehen ,

Jeder Deutsche sollte sich dies zu Herzen nehmen , und die
deutsche Frau , der wir sicher nicht die Blume vom Tisch ab -
svrechen wollen , (der Gärtner hat noch manch schöne Frühlings¬
blume ) wird nach obiger Aufklärung das Bestreben der Berg¬
wacht kräftig dadurch unterstützen , dah sie künftig vom Kauf
der Kätzchen Abstand nimmt . Andererseits wird die B .W .
scharf darüber wachen , dah die polizeiliche Verordnung durch -
gefübrt wird . Der Schutz der Kätzchen betrifft natürlich auch
alle Ausflügler ; auch auf dem Bahnhof mub gründlich darauf
geachtet werden , dah die geschützten Kätzchen nicht eingcfübrt
werden . Wer sich also keine Unannehmlichkeiten bereiten will ,
lqbt die Kätzchen sieben wo sie sind . Jeder naturliebende Deut¬
sche sollte diesen Liebesdienst der Pflanze erweisen , und so
Bergwachtdienst ausüben . Jeder ist dazu berufen . Also :

t
Lah die Blumen stehen und den Strauch .
Andere , die vorüber geben , freuen sich auch.

Sv .

Die immer noch attuelle Ausweriungssrage
Am vergangenen Samstag abend fand im großen

Saale des „F r i e d r i ch s h o f e s " eine überfüllte „O e f -
fentlicheVersammlung " derOrtsgruvveKarls -
ruhe des Svarerbundes ( Hypotbekengläubiger - und
Kvorerschutzverband ) statt . Der Versammlungsleiter , Bürger¬
meister a . D . Hör st mann , betonte eingangs seiner Darle¬
gungen , dab alle staatlichen Kampfmittel aus die Gegenseite
in Wirksamkeit gesetzt werden . Auch die Presse soll nach
Herrn Horstmann ganz einseitig in der Ausweriungssrage ein¬
gestellt sein . Diese unwahre Behauptung , die in keiner Be¬
ziehung auf die sozialdemokratische Presse anzuwenden ist, muh
entschieden zurückgewiesen werden . Wenn ein Versammlungs¬
leiter mit solchen Behauptungen bei den Versammelten beson¬
dere Sympathien z^ ergattern sucht, so werden ihm diese übel
aufstohen . wenn die Bewegung von der Presse auch dieser Be¬
hauptung entsprechend behandelt wird .

Oberbürgermeister S i e g r i st sprach zur der Aenderuna
der Aufwertungsgesehe durch den Reichstag oder durch Volks¬
begehren - . Zusammenfassend registrieren wir seine Ausfüh¬
rungen : An dem besten Teil des Volkes ist ein Millionen -
und Milliardenraub begangen worden . Es bedarf des Auf¬
standes der Beraubten , um eine Aenderung des jeder Gerech¬
tigkeit hobnsvrechenden Zustandes in der Auswirkung des
Aufwertungsgesetzes zu erreichen . Wir haben die Versprechun¬
gen der bürgerlichen Parteien geglaubt und sind schmählich
enttäuscht worden . Der Abg . Best wurde aus der deutsch¬
nationalen Reichstagsfraktion hinausgeworfen , als er in der
Auswertungsfrage analog den Versprechungen vor der Wahl
bandeln wollte . Hätte Best nicht die Sozialdemokratie als
Hilfe gehabt , wäre es ihm noch nicht einmal möglich gewesen ,
Sitz und Stimme im Aufwertungsausschuh zu behalten . Die
Regierung bat die bürgerlichen Parteien zu überzeugen ver¬
mocht, dah nicht mehr als 15 Prozent aufgewertet werden kann .
Die Inflation , ein bemüht und vlanmäbig angelegtes Geschäft ,
wurde dadurch zum Verbrechen , dah man die Rentenmark nicht
der Paviermark gleichsetzte, damit das Vermögen der Sparer
in die Taschen der Schuldner fliehen lieb . Der Sachbesitz , der
hauptsächlichste Wirtschaftsbesitz , ist heute noch ungeschmälert
verbanden . Die Regierung und die Sachbesitzer raubten den

Gläubigern ibr Vermögen . Durch das Volksbegehren wollten
wir gerechte Bestimmungen an Stelle der ungerechten des Ge¬
setzes zu setzen . Dies Versammlung ist einberufen worden ,
um dem Reichstag und allen Gegnern zu zeigen , dah für die
Mitglieder des Svarerbundes die Aufwertung nicht tot ist.
Dem Rechtsausschuh liegen mehrere Verbesserungsanträge in
der Aufwertungsfrage zur Beratung vor . Der Reparations¬
agent Dawas bat bemerkt , dah Deutschland deshalb mit so
groben Lasten in dem Wiedergutmachungsplan eingesetzt wor¬
den ist , weil das deutsche Reich mit einem Federstrich sich der
inneren Schulden entledigt bat . Wir erreichen unser Ziel ,kommen wenigstens schrittweise vorwärts , wenn wir uns gegen
die Diktatur des Erohkavitals auflebnen .

Im Sinne der Ausführungen fand eine diesbezügliche Re¬
solution einstimmige Annahme der Besucher . Stadtrat Herr¬
mann sprach einige Worte zur M i e t z i n s f r a g e . Die Er¬
höhung des Mietzinses habe nur eine Steigerung aller anderen
Lebenshaltungskosten zur Folge . Ehe man die Miete erhöbe ,
solle man dafür sorgen , dab die Bevölkerung auch eine ent¬
sprechende Bezahlung für ibre Arbeit erhalte . Auch zur Miet¬
zinsfrage fand eine Resolution gegen eine Stimme Annahme .

Zum Punkt „Aufwertung der Sparkassenguthaben und
der Gemeindeanleihrn in Baden " bemerkte Herr S i e g r i st ,
dah in alle Gemeinden , wo seit den Eemeindewablen Aufwert -
ler Stadtverordnete sind , Anträge auf 25 Prozent Auswertung
gestellt worden sind . Es soll dem freien Ermesien der Spar¬
kassen überlassen bleiben , wenn die Teilungsmasse gröber ist,
mehr als gesetzlich vorgeschrieben , aufzuwerten .

Gegen 11 Ubr batte die Versammlung , die eine erregte
Stimmung in Erscheinung treten lieb , ihr Ende erreicht . Schir .

Achtung Streikende der Raschinenbaugesevschafl ?
Meldet Euch unverzüglich bei der Allgemeinen Ortskran¬

kenkasse hier als freiwillige Mitglieder an . da am Samstag
der letzte Tag ist an dem die Amsldung noch möglich ist. Gebt
jedoch nicht Freitag oder Samstag , da an dielen Tagen die
Schalter wegen Auszahlung überfüllt . Die Streikleitung .

* Holz - Gutmanns neue Möbel -Ausstellungshalle . Wenn
in der heutigen Zeit , der Wirtschaftskrise eine Firma ihren
Geschäftsbetrieb erweitert , so ist dies ein Beweis ihrer inneren
Stärke , und des Vertrauens auf eine bessere Zukunft . Dies
trifft wohl auch auf die nicht nur in Karlsruhe , sondern dar¬
über hinaus in gutem Renommee stehende Möbelbandlung
H o l z , G u t m a n n zu , die bekanntlich neben den Verkaufs¬
räumen in der Kaiserstrabe ihr Hauptgeschäft Karlstrabe 30
besitzt. Auf diesem Anwesen lieb sie zu den bisherigen Ge¬
schäftsräumen , die ebenfalls renoviert wurden , unter Leitung
des Architekten Fr . Wolf ein vierstöckiges Ausstellungsse -
bäüoe ersteben , dessen Räumlichkeiten etwa 600 Quadratmeter
umfassen . Das Gebäude , aus Beton gebaut , entspricht einer
modernen Möbelausstellungsballe , zeichnet sich vor allem durch
seine Helligkeit aus -- ein grober Vorteil bei Besichtigung der
Möbel — und ist mit Warmwasserheizung versehen . Alle vier
Stockwerke dienen der Ausstellung und selbst der Keller ist so
bergerichtet (bell und trocken) , dvb er ebenfalls zur Aufnahme
von Möbel sich eignet - Im Parterre befindet sich Büro , Werk¬
stätte und Packraum . Das neue Gebäude ist mit dem alten
sehr geschickt verbunden und so wird wohl die Firma Solz -
Gutmann ru einer der umfangreichsten und aufs modernste
eingerichtete Möbelhandlung der Landeshauptstadt gezählt
werden dürfen .

( :) Katholischer und evangelischer Schülergottesdienft . Da¬
zu wird uns geschrieben : Wie man uns mitteilt , haben sowohl
der katholische als auch der evangelische Kirchenvertreter an das
hiesige Etadtschulamt die Bitte gerichtet , es möge jeweils im
Winterhalbjahr wöchentlich einmal die Vormittagsstunde von
8—9 Ubr zur Abhaltung eines Schülergottesdienstes freige -
balten werden . Da der Schülergottesdienst , der bisher auf
katholischer Seite a n h e r h a l b der üblichen Unterrichts¬
zeit lag und auf evangelischer Seite ein solcher überbauvt nicht
eingeführt war , fernerhin im Winter aut 8—9 Ubr gelegt
werden soll, dürste es angebracht fein , auch die Oeffentlichkeit
mit den Gründen dieser Neuordnung bekannt zu machen , um
nicht einer Tages vor vollendeten Tatsachen zu stehen ; viel¬
leicht gibt das Stadtschulamt näheren Äufschlub . Ob '

auch an
die Mittelschulen dasselbe Ansinnen gestellt wurde , entzieht sich
unserer Kenntnis .

( :) Reichsbanner Tchwarz - Rot -Gold , 1. Kameradschaft . Am
Freitag , den 4 . d. M . , veranstaltete die erste Kameradschaft
einen in allen Teilen wohlgelungenen Kameradschafts¬
abend , der sich eines auherordentlich guten Besuchs erfreute .
Nach den einleitenden Besrühungsworten des Kameradschafts -
fübrers ergriff sodann der Redner des Abends , unser Orts¬
gruppenvorsitzender , Kamerad R e i n m u t b das Wort zu
einem Referat „Reichsbanner und Republik "

. Der
Redner griff auf die Gründungszeit des Reichsbanners zurück,
damals als die Rechtsverbände den Versuch machten , den
Faschismus auch in Deutschland heraufzubeschwören . Weiter
sprach Kamerad Rbeinmuth von der Entwicklung der Riesen -
organisation des Reichsbanners , dem in wenigen Wochen
Tausende zuströmten , so dab die Mitgliederzabl bereits in
14 Tagen nach Gründung ein « Million überschritten hatte .
Heute bildet das Reichsbanner eine Macht der Republik . An¬
schaulich zeigte der Redner dann , dah Deutschland die einzig
Wahrhafte demokratische Republik in Europa sei, die allerdings ,
wenn die Republikaner nicht auf der Hut seien , auch Gefahr
laufen würden , ihre demokratische Eigenart und ihren sozialen
Charakter zu verlieren ; man betrachte nur einmal di« Zu¬
sammensetzung der derzeitigen Reichsregierung .

Nach Beendigung des mit grobem Beifall aufgenommenen
Vortrags wurden noch einige interne Angelegenheiten bespro¬
chen, u . a . auch ans die dieser Tage beginnende Werbewoche
hingewiesen und gegen Mitternacht konnte der Versammlungs¬
leiter mit einem „Frei Heil " die Versammlung schlichen .

Kammersänger Mar Büttners 70. Geburtstagsfeier ge¬
staltete sich zu einer aubergewöhnlichen Ovation für den Künst¬
ler . Von überallher , aus Künstler - , Freundes - und Schüler -
kreisen waren Glückwunschadressen , Blumenspenden und Gaben
in unübersehbarer Fülle eingegangen . Als besondere Ueber -
raschung erfreute das Hornquartett des Landestheaters den
Jubilar mit einem Ständchen und brachte Vorträge aus Par -
stfal und den Meistersingern . Unmöglich , die Namen aller
Gratulanten zu erwähnen , unter denen sich natürlich auch pro¬
minente Bühnenkünstler des Reichs , wie Perren , Taucher ,
Plaschke sowie Prosesior Petzet - Dresden und Knotbe - München

befanden . Die Wohnung des Jubilars war ein einziger
Garten herrlichster Blumenarrangements , Glückwunschtele¬
gramme und Briefe stapelten sich auf seinem Arbeitstisch .

Richtigstellung . In dem Bericht Uber die Vertreter -Ver¬
sammlung des Gewertschaftskartells über die Errichtung der
Arbeitsgerichte heißt es : — „dab das Justizministerium plant ,
an jedem Amtsgericht ein Arbeitsgericht zu errichten , so daß
wir in Baden 48 Arbeitsgerichte bekommen würden .

" Das ist
unrichtig . Ich habe gesagt : > „Das Justizministerium plant ,
folgende Amtsgerichtsbezirke zusammenzufassen . Die Amts -
gerichtsbezirke Mannheim , Schwetzingen , Weinbeim — Sitz des
Arbeitsgerichts Heidelberg . Karlsruhe , Durlach und Ettlingen ,
Sitz des Arbeitsgerichts Karlsruhe ; Rastatt und Gernsbach .
Sitz des Arbeitsgerichts Rastatt . Für das Wiesenthal mit
Säckingen käme noch folgende Einteilung in Betracht : für t>tc
Amtsgerichtsbezirke Lörrach mit einem Arbeitsgericht in Lör¬
rach ; für die Amtsgerichtsbezirke Echovfheim , Schönau und
Säckingen 1 Arbeitsgericht in Echovfheim ; im übrigen soll für
jeden Amtsgerichtsbezirk 1 Arbeitsgericht errichtet werden . Da
wir in Baden 69 Amtsgerichtsbezirke haben , kämen nach dem
Vorschlag des Justizministeriums 48 Arbeitsgerichte in Be¬
tracht .

" Schulenburg .
Aufnahme in die Höhere Handelsschule Karlsruhe . Wie

aus dem Anzeigenteil herporgeht , njmmr die Höhere Handels¬
schule Anmeldungen für da? Schuljahr 1927/28 entgegen .
Nähere Auskunft erteilt die Direktion , insbesondere auch über
die Berechtigungen der Absolventen beider Abteilungen . (Siebe '

Inserat .)
Zille im Film . Der bekannte Zeichner der Berliner

Armenviertel , Prof . Heinrich Zille , ist mit seinem „Milliöb ^
von Gerhard Lamvrecht , dem Regisseur der „Buddenbrooks "

verfilmt worden . Der Film , in dem „echte " Zilletyven neben
Schauspielern wie And Egede Nissen , Bernhard Eoetzke und
Mada Christians auktreten , läuft unter dem Titel „Die . Ver¬
rufenen " (Der fünfte Stand ) ab heute in den Kammer -Licht¬
spielen .

LLk 9tei <g> * ttai »tier iU
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Spielmannszug . Heute Dienstag abend 8 Uhr Antreten
am Linkenheimer Tor .

Volksträuertäg .
Der Vorstand hat beschlossen , wie im vergangenen so

auch in diesem Jahre eine besondere Gedächtnis¬
feier auf dem Ehrenfriedhof zu veranstalten . Cr hat
es abgelehnt , sich an einer Feier zu beteiligen , zu der
antirepublikanische Kampforganisationen mit Fahnen ,
Uniformen und Abzeichen zugelassen sind . Wir rufen des¬
halb alle Republikaner und Vereine , die auf dem republi¬
kanischem Boden stehen , auf , an unserer Feier , morgens
11 Uhr , auf dem städtischen Friedhof teilzynehmen .
Nähere Mitteilungen erfolgen noch.

Aus . den Vororten
Rüppurr

Generalversammlung Ier Gin - und Berkaussgenossenschast .
Am vorigen Samstag hielt die Ein -und Verkaufsgenossen¬
schaft ihre Generalversammlung ab . Der von Herrn Thimia
erstattete Jahresbericht lieb erkenne ^ dab die Genossenschaft
gute Forschritte gemacht bat . Der Warenumsatz beläuft sich
auf 120 000 cK , was eine kleine Steigerung gegen das Vor¬
jahr bedeutet . Die . Dividende für 1936 beträgt 5 Prozent .
Durch die Umsicht, die die Leitung bei ihren Einkäufen walten
lieh , konnten die Waren durchweg unter Tagespreisen an die
Mitglieder abgegeben , werden . Aus dem verlesenen Revi¬
sionsbericht ging hervor , dah sich Beanstandungen irgendwelcher
Art nicht ergeben haben . In den Aufsichtsrat neu - berw .
wiedergewäblt wurden die Herren Hofheinr , Hummel , Furket
und Schickling , während Herr Dahlinger »um 8 . Vorsitzenden
gewählt wurde . Da der bisherige Rechner mit Tod abgegan¬
gen ist , wurde Frau KöllAch mit diesem Amt betraut . Aus
der Mitte der Versammlung wurde der Wunsch laut , de "
Erohabnebmern von Futtermitteln usw . einen höheren Rabatt
zu gewähren , der aber auf allgemeine Ablehnung stieb . UM
Hll Ubr wurde die von Herrn Simmelsbach geleitete ,
zahlreich besuchte Versammlung geschlossen.
Rintheim

Eozialdem . Partei . Kommenden Mittwoch findet abend «
nach Schlub der Singvrobe um 9 Uhr im Nebenzimmer de«
Gasthauses zur „Krone " eine sehr wichtig « P a r t e i ver¬
sa m m I u n g statt . Es liegt im Interesse eines jeden « >" '
seinen und in Anbetracht der sehr wichtigen und dringende "
Tagesordnung zu erscheinen . Parteigenossinnen und Partei¬
genossen zeigt , dah ihr gewillt seid , mitzuhelfen im Interests
unserer Partei . Deshalb «rscheiNK ein jeder am kommende ."
Mittwoch , 9. März , abends 9 Ubr , in der „Krone " zur Partei -
Versammlung .

Veranstaltungen des heutigen Tage-
Bad . Landestheater : „Der gutsitzende Frack . Bon 8—10 Ubr -
Rathaussaal ; Prof . med . von Düring „Das neue Gesetz

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .
" 8 Ubr . .

Bad . Kunstverein , Kunstgewerbeverei « : Bortrag von PrM '
Würtenbergcr über , seine . „ Züricher Erinnerungen "

kleinen Konrerthaussaal . 8 Ubr . ,
Künstlerhaus : Vortrag von Dr . med . H. I . Oberdörfer

Lebenserneuerung . Männervortrag . Abends 8 Ubr .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Faust " . Nachmittags 4 UV»

und abends 8 Uhr ,
Colosseum : Revue -Gastspiel : Wieder Metropol , 8 Ubr . ..,, «
Refidtnz -Lichtsviele : Nachmittags ab 3 Ubr „Im weiben 3W '•

„ Er " als Feuerwehrmann . Trianon - Auslandswoche .
Palast - Lichtsviele : Maciste unter den Löwen . „Er " bei den

Freimaurern . Ufa -Wochenschau . • ,,
Kammer -Lichtsviele ; „Die Verrufenen ", „Die rasende Venu « >

Emelka - Wochenschau .
Weltkino : Cowboy und Zirkuskind . Löwen im Haus ,

freuden . _
=r
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Liebe kleine Limokoa
Fred Andersens Höllenfahrt

Roman von Otfried von Honstein .

(Fortsetzung)

»Gut . Jetzt will ich schlafen . Grüben Sie Limi^oa.
*n ich das Gold habe, bleibe ich bei ihr . Immer ! Immer !

^
>bt du noch, Limokoa? Kleine , liebe , sübe Limokoa, das

auf dem Grunde des Meeres ? Weißt du noch Limokoa,"" ne liebe, liebe Limokoa!"
Er hatte die Augen geschlossen und streichelte leise Bütt -

Sts Hand. Er glaubte nun wohl, sie selbst sei an seinem
*8" . Der Arzt stand auf .

»Kommen Sie , er schläft . Das Morvhium , das ich ihm
^ rhcr gegeben, wirkt .

"
. Während Büttner in tiefster Erschütterung hinausging ,

der Arzt noch einen Augenblick bei hem Kranken, Vdnn
er ihm nach und trug ein Paket in der Hand.

»Sie sind müde, Mister ?"
»Ich werde sicher in dieser Nacht nicht schlafen .

"

„ »Ich mub im Krankenhause bleiben . Morgen werde ich
bitten , mir zu erzählen , wie seltsam hier wieder einmal
Zufall waltete und was Sie von dem Kranken wissen .

?^ r habe ich bei ihm etwas gefunden. Es scheint eine Art
^ gebuch, aber ich hatte weder Zeit noch Ruhe , hineinzusehen.

Sie die Gattin de- Kranken zu kennen scheinen — es ist
.8>Mer, so weit ich bei flüchtigem Durchblättern ersah, von
?'sstr Limokoa die Rede. Entweder sind . es Erlebnisse, wie sie
"d anderer Mensch erlebte , oder Phantasien eines kranken

Ich denke , es ist in diesem Falle keine Indiskretion ,""in ich es Ihnen gebe . Wollen Sie es lesen ?"

„Gern .
"

, »Morgen früh möchte ich es zur Hand haben. Vielleicht
"Erd er es fordern , wenn er morgen noch etwas fordern kann.

"

«Sie meinen?"

„Solche Krankheiten sind unberechenbar, aber vielleicht
^ben die Aufzeichnungen uns einigen Aufschlutz.

"

»Ich lese sie gern .
" '

Sie traten noch einmal in das Krankenzimmer. Fred
^ tdersen lag aus dem Rücken und atmete still und friedlich.
, ■** seinen Mund lag ein glückliche- Lächeln .

Büttner nickte still.
„Armer , verblendeter Mann !"

. , Er nahm das Heft und ging durch die düsteren Straben zu
^ Nem Hotel zurück. Dort war es lebhaft . Eine rohe Tanz¬
musik auf einem verstimmten Klavier . Wilde , fragwürdige
Malten , die mit Dirnen tanzten . Ewald Büttner ging in

,
>n Zimmer und riegelte sich ein . Er stellte die Kerze zurecht ,

urt« sich auf sein Lager und schlug das Heft auf.
^ . Eine klare, feste Schrift . Der Geist war zum wenigsten
^ îcht verwirrt , als das Heft begann . So schrieb kein Irrer !

.: Und während drunten der Lärm wuchs und endlich ver¬
mummte , während es still wurde in Auma und auch vom
u»rt die letzten Signale verhallten , während die Stimmen
-st Wüste , die weit herüberklangen , sich mit dem Rauschen
** Mächtigen Colorado zu leisem Geisterraunen vereinten ,

Ewald Büttner das merkwürdigste Buch , das jemals
^ «nschenaugen lasen : Die Aufzeichnungen Fred Andersens —
"uz Schicksal der kleinen Limokoa .

SiebentesKavitel .
Fred Andersens Tagebuch.

„Ich will ein Tagebuch führen . Nein , ich will nicht , ich
Ni ! Wer würde mir sonst glauben, was mir geschah ? Wie
^ te ich es später selbst glauben , wenn die Erinnerung nicht
"ihr stark ist in mir ?
. Seitdem ich davon überzeugt bin , dab ich cs schreiben
Mub . ^ rmartere ich mir den Kops , mit welcher Zeit ich be-
' 'nne. Ein Tagebuch, das ein Bild geben soll über Vas Ee-

eines Menschen , soll beginnen mit seiner Geburt . Ich
7** bin zweimal geboren, babe zwei Leben geführt . Das

war kurz , begann schön und voller Hoffnungen und Pläne ,
y *t es endete schrecklich . Es war ein verlorenes Leben, denn
jj* böser Geist hatte Macht gewonnen über mich und ritz mich
*** Unglück , und dieser böse Geist hieb Maud Allen.
. »Wer sein Leben dem Teufel verschreibt, wird verder-
<*H."

» »War sie ein Teufel ?" Ich weih es nicht . Ich weis nur .
M ich ein zweites Mal geboren wurde, und daß es diesmal

* Engel ist, der über mir wacht . Er beißt Limokoa !
. Erst ein Jahr dauert mein neues , mein zweites Leben

welch« Fülle von Glück bat es mir geivendet. Möge es
7*8 «, lange währen ! Wir sind jung ! Hergott im Himmel,*** sind ja jung , Limokoa und ich — ich und Limokoa.
» Ich will mein Tagebuch beginnen , mit dem Morgen , an

ich zum zweiten Mal geboren wurde.
, Die Nacht meines Todes war es , als ich auf dem Grunde

* Mount Lake neben dem Kahne bockte , der mir das Leben
hatte . Um mich der Duft der Verwesung, ein leises
in der Luft — Todeszuckungen unendlich vieler , un-

Mich zarter Geschöpfe. Unter mir der Schlund, der alles
ajr*" einschluckte, der den ganzen Mount Lake mit durstigen

in seine Eingeweide hineinschlürfte. Ueber mir der
^ " ch« Schein, der vom Devils Fist ausging ,
k Endlich ! Endlich begannen die Ränder der Berge , die
2!** Berge warett , sondern die User des Sees , sich zu röten ,

vom Vulkan sondern von der Sonne . Herrliche gütig«
die die Gespenster der Todesfurcht verjagte ..

„ Ich stand und blickte um mich . Der Geruch der Verwesung
J ™* »u . Noch immer aber war ein Zittern und Zucken über

lebenden Blumenkelche« , die ihre bunten Blüten nicht
^ r öffneten.
t- te

“ e6ett mir lag ein grober, toter Fisch. Er hätte ein

hz,. iches Mal gegeben, aber ich kannte ihn nicht und — wie

H- U* ich ihn zubereiten sollen ohne Feuer ? 2ch wollte eine
v»,

* «r Konservenbüchsen öffnen, aber ich lieb die Hand wieder
Ich vermocht « nicht zu esien un(er den Millionen ster -

7"°«r Tiere . Ich trank einen Schluck Rum und zwang mich
Einer Banane . Dann faßte mich ein neues Entsetzen . Die

4«t » flfrrttrtrt SttroT 1rfl QßTtPTtt tlPf :

zehrt, viel batte das Anvrallen des Kahnes und das wilde
Schwanken hinausgeschleudert. Der Tag würde sicher beiß ,
hier , wo kein Baum Schatten zu spenden vermochte , und ich
hatte kein Wasier. Zwar überall um mich her standen noch
trübe Lachen des Sees , aber diese waren ja salzig und un¬
genießbar.

Unten in der Mitte , wo gestern der See geschwunden ,
gähnte jetzt ein offenes Loch. Ein unregelmäßiges , grobes
Loch . Es mochte zwei Meter breit und etwas weniger lang
sein Hier hatte anscheinend ein Felsblock geruht , ein zackiger,
eckiger Block, den der furchtbare Erdstob heruntergerissen hatte, ,
in eine mir unbekannte Tiefe Fetzt gähnte das Loch schwarz
und unheimlich. Ich starrte lange darauf bin , aber Rauch
kam nicht hervor . Also ein Krater war es wobl nicht . Um
das Loch herum waren eine Anzahl Pfützen, in denen noch
Haufen zappelnder Fische mit offenen Mäulern an der Luft
erstickten .

^
Ich überzeugte mich, daß der Kahn festsaß und versuchte

einige Schritte zu geben. Es war leichter als gestern, denn
der lebendige Schleim war vertrocknet und zu einer häutigen
Kruste geworden. Auch die kleinen, zarten Aktinien und See¬
anemonen waren tot und nur ihre kalkigen Stämmchen krach¬
ten unter meinen Füben .

Eine unterirdische. Landschaft. Rote und violette Koral¬
lenbäumchen, grobe zarte Fächer aus seinen Schwefelkristallen.
Sie müssen uralt sein , denn das Wasser war nicht mehr so
schwefelhaltig, wie hätten sonst Fische darin gelebt?

Unter meinen Füben knirschte es von zertretenen Mu¬
scheln. Ich blickte in dem Licht des jungen Tages umher.
Der See hatte , als ich ihn zum ersten Male sah , wobl einen
Durchmesser von mindestens einer deutschen Meile gehabt .
Jetzt war er ein ebenso grobes Loch in der Hochebene . Seine
Ränder stiegen zuerst sanft an , wenn . auch mit Felsbrocken
und jungen Korallenstöcken übersät . Dann aber kam rings
herum ein vollkommener senkrechter Absturz. Glatte Wände,
an denen kein Fuß glimmen konnte und über die eben dann
noch zum Teil das Erdreich überbing . Es war nicht einmal
so hoch Zwischen 15 und 30 Metern mochte der schroffe Ab¬
sturz schwanken , aber da er ungangbar war , genügte er, meine
Rettung unmöglich zu machen . ,

Ich hatte mein rotes Tdschentuch wie ein Wimpel an
einen Mast gebunden, damit ich den Rückweg fand , hatte
einige Bananen zu mir gesteckt und begann meine Wanderung .
Ich wußte vorher , daß sie zwecklos war , ich wußte, daß ich
immer und immer versuchen würde, an diesen steilen Wänden
cmporzuklimmen, mit dem Mute der Verzweiflung . Daß es
mir nicht gelingen konnte , daß die kleinen Kristalle , die als
einziger Halt hcrausragten , unter meinen krampfhaften Fin¬
gern zerbrechen mußten , daß ich endlich vielleicht mit zerbro¬
chenen Gliedern irgendwo niederbrechen würde und elend , ver¬
schmachten, wie die Seeanemonen an meiner Seite , wie der
grobe Seekrebs , der vorhin noch seine ' Scheern nach mir aus¬
streckte und nun matt dalag . Der Verwesungsgeruch wurde
immer stärker und wie ein Nebel lag es über den Haufen in
der Sonne faulender Fische . Ein schriller , gellender Pfiff er¬
tönte . Derselbe, der mich schon in her Nacht erschreckte . War
das ein Mensch ? Vielleicht ein anderer , der gleich mir versank
und um Hilfe rief ? -

(Fortsetzung folgt .)

Pioniere der Funltechnik
Ernst Frederik Werner Aleranderson

Der Schwede Aleranderson ist heute einer der ersten
Funktechniker Amerikas . Ganz abgesehen von seinen hervor¬
ragenden Leistungen, die er im Dienste der amerikanischen In¬
dustrie aus dem Gebiete des Funkwesens vollbrachte, drückt sich
das auch äußerlich dadurch aus , daß er der erste Ingenieur der
„Radio Corporation of America" und Präsident des „Insti¬
tute of Radio - Engineers " ist.

Alexandersons Name wurde zuerst durch die Arbeiten , die.
er zusammen mit Messenden zur Schaffung von Hoch¬
frequenzmaschinen ausführte , außerhalb der engeren Fachkreise
bekannt. Die Maschine von Fessenden lieferte bei 333 Um¬
drehungen in der Sekunde einen Wechselstrom von 100 000 Pe¬
rioden . Aleranderson vervollkommnete die Maschine Fessen -
dens wesentlich . Por allem setzte er die Drehzahl des Ankers
ganz erheblich herab , daß er sich alsbald mit 25 000 Perioden
begnügte. Man batte inzwischen di« Erfahrung gemacht , daß
man auch mit gröberen Wellenlängen sehr gute Ergebnisse er¬
zielen konnte . Alexandersons Maschine , die sonst grundsätzlich
der von Fessenden gleicht , ist dadurch wesentlich betriebssicherer
geworden. Die hoben Umlausziffern der Maschine werden
allerdings auch jetzt noch, wie bei der von Fessenden , durch die
Einschaltung von Zahnradgetrieben erreicht! Die Alexander-
son-Maschine, die einen regelmäßigen , nach der Sinuskurve
verlaufenden Wechselstrom liefert , wird heute in Amerika viel
für gröbere Leistungen, meist 200 Kilowatt , verwendet . Ihr
Hauvtoorzug ist, daß sie ihre Schwingungen ohne Verlust direkt
in die Antenne schickt. In Frankreich erzeugt die „Compagnie
Gendrale Radiodlectrique '' eine ähnliche Maschine , die von
dem französischen Ingenieur Latour durchkonstruiert wurde.
Ihm gelang es , die als Uebelstand empfundenen hohen Um¬
laufziffern dadurch noch weiter herabzusetzen , dab er am rotie¬
renden Teil dreimal so viel Pole anbrachte wie am feststehen¬
den Teil der Maschine .

Alexandersons Tätigkeit auf dem Gebiete der Funktechnik
ist mir dem Bau von leistungsfähigen Hochfrequenzmaschinen
keineswegs erschöpft . Eines seiner weiteren Verdienste ist, daß
er auch Eisen zum Bau von Sochfrequenzgeräten verwandte ,
eine Tat , dr« niemand vor ihm gewagt hatte , da man die mag¬
netischen Eigenschaften dieses Werkstoffes fürchtete. Als leiten¬
der Ingenieur der groben „General Electrac -Comvagnie"

konstruierte er u . a . Hochfrequenztransformatoren für Leistun¬
gen bis zu 200 Kilowatt . Er schuf die Erdungsanlage der
amerikanischen Großfunkstelle New - Brunswick . Der An¬
tennenwiderstand dieser Station betrug 3 Ohm. Aleranderson
verminderte diesen Widerstand etwa um das Zwölffache , indem
er in regelmäßigen Abständen eine grobe Zahl von Drähten
in die Erd « verlegte und so der Antenne ein . Gegengewicht
schuf das äuberst wirksam wurde. Außer diesen Arbeiten be¬
schäftigte er sich auch mit der Verbesserung der Empfangstech¬
nik mit der Mebrfachtelepbonie und zahlreichen Einzelfragen ,
die

'
hier aufzuzählen zu weit führen würde.
Aleranderson wurde am 25. Januar 1878 in der altehr¬

würdigen schwedischen Universitätstadt Upsala geboren. Er
studierte an der südschwedischen Universität Lund , besuchte

dann die Technische Hochschule in Stockholm und vollendete
seine Studien in Berlin . Im Jahre 1901 finden wir ihn
bei der S . u O . Electric -Comvany in den Vereinigten Staa -
ten . Aber schon im nächsten Jahre trat er zur General Elcc-
tric über , der er bis zum heutigen Tage als einer ihrer ersten
Ingenieure angehört . Der Sohn Schwedens hatte in Ame¬
rika ein ausgedehntes Tätigkeitsfeld und damit eine neue Hei¬
mat gefunden.

W . M .
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Theater und Musik
Badisches Landestheater

, Die Zauberflöte
Wir suchen eine Kraft , die an die Stelle der ausscheiden¬

den Frau Blättermann tritt , dann suchen wir einen ersten
Kapellmeister, der Herrn Dr . Knöll und Herrn R i s ch n e r
ersetzen soll. Dazu war an dem Abend der Zauberflötcn -
Vorstellung noch Frl . Strack erkrankt, so dab Frl . Weiner
vom Aussigcr Stadttheater in liebenswärtigcr Weise ein-
sprang, auch sonst waren noch Umbesetzungcn notwendig gewor¬
den . Steffi Domes vom Freiburger Stadttbeater gab die
Pamina . Neben einer bühnenwirksamen Erscheinung bat Frl .
Domes eine leichte schlanke Stimme , die für Mozart besonders
geeignet erscheint . Der Ton sitzt fast überall gut . er wird natür¬
lich gebildet und leidet nicht unter irgendwelcher Aufregung.
Eine starke Musikalität war bei der Bewerberin festzustellen .
Zum zweiten Mal stand Herr Kapellmeister Schwarz -
Düsseldorf als Bewerber am Pult . Es ist hier männiglich be¬
kannt , weshalb ein Düsseldorfer Bewerber hier in den
Verband ausgenommen werden soll . Als Mozartdirigent kann
Herr Schwarz selbstverständlich noch nicht angcsvrochen wer¬
den . Die Gutachter , deren Rat bei der Auswahl wichtiger
Overnvosten befolgt wird , wissen nicht , wie man einst den
Karlsruhern Mozart geboten hat . Man soll in der Over be¬
kanntlich nicht retrospektiv sein , Rückblicke lassen auf Verkal¬
kung schließen . Herr Schwarz führt weder mit der Sicher¬
heit und Umsicht des Herrn Dr . Knöll , noch mit der Ausdrucks¬
fähigkeit Herrn Rischners. Der erste Teil der Zauberflöten -
Vorstellung war klar , im zweiten Teil stellten sich merkliche
Differenzen zwischen Bühne und Orchester ein . Herr Schwarz
wird von unserem alten gediegenen Orchestcrstamm eben auch
noch lernen müssen wie man Mozart interpretiert .

Wchl ■uns nun doch gerade die Theaterkapellmeisterfrage
beschäftigt; die Pariser Wagner - Aufführungen , bei denen
Generalmusikdirektor Krivs Mitwirken sollte , sind, verschoben .
Ein Teil der Berliner und Wiener Tagesblätter kommentieren
die Angelegenheit in nicht mißzuverstehender Weise . — Be¬
kanntlich hatte sich Dr . Weingartner , einer unserer ersten deut¬
schen Kapellmeister , ein Mann von Weltruf auch für Karls -
rube interessiert . Wegen allerhand un- , .erfüllbarer Wünsche "
konnte , er aber dem Verwaltungsrat nicht in Vorschlag ge¬
bracht werden . Unsere Erenznachbarin . die Stadt Basel , in der
eben die T r ii bn e r - Ausstellung geschlossen wurde, hat Wein¬
gartner an ihr Theater genommen und zwar mit einer Gage,
die nicht von der Norm abweicht und mit einem Vertrag ,
der für die Stadt Basel äuberst günstig ist. Bekanntlich wisien
die Schweizer was sie wollen . Weingartner hat schon namhafte
Kräfte und Künstler nach Basel gezogen . Zurzeit feiert er auf
einer Konzertreise größte Triumphe . 8t .

Badisches Landcstheater . Am Dienstag , 8 . März , gelangt
das Lustspiel „Der gutsitzende Frack" von Gabriel Drögely
(G 19 Th .-Eem . 101—200) und am Freitag , 11. März , Shake¬
speares Komödie „Wie es euch gefällt " ( F 19 — Freitagmiete
— Tb . - Gem . 1—100 und 201—300) zur Wiederholung .

NuMunk-programm
Stuttgart Welle 379,7 . Freiburg Welle 577.

Dienstag , 8. März » 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Vortrag Paul Gloning : ..Drei Begegnungen mit
dem Graten Zeppelin" / 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15
Uhr : Morse-Kurs . 6.45 Ubr : Uebertranung aus Mannheim :.
Vortrag : H . K . E . Bretzer , Darmstadt , . .Südafrika "

. 7 .30 Ubr :
Uebertragung : Liederkfalle Stuttgart : Konzert . Anschließend :
Wunschabend. — Mittwoch , 9. März . 1 .10 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 3 Ubr : Jugendstunde . 4 .15 Uhr : „Eudruns Befrei¬
ung"

. Aufführung der Mädcken-Realfchule Feuerbach. 6 .15
Uhr : Vortrag : Dipl 'Jng . E . Fuchs. Berlin . .Forschungsreisen
durch die Feuerländische und Patagonische Alpenwelt '

. 6 .45
Uhr : Vortrag Universitäts -Professor Dr . I . Verweyen . Bonn
а . Rh . „Das Bonner Beethoven - Haus "

. 7 .15 Uhr : Englischer
Humor : „Win Hörtch"

. 8 Ubr : Uebertragung aus Freiburg
i . V. Kammer-Konzert , anschl . einführende Worte von Karl
Walter , Stuttgart , zu : „Gottfried von Strabburg " .

Donnerstag , 10» März . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 . 50 Uhr : Hauswiutschaftliche Frauenstunde . 4 .15 Uhr : Tanz¬
musik . 6 . 15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde ( Schauspiel) .
б .45 Ubr : Aerztevoirtrag : Aussatz (Lepra ) einst und jetzt . 7 .15
Uhr : Vortrag Dr . Donald Stuart , Stuttgart : Alpiner Schnee¬
lauf . 8 Uhr : 1 . Oeffentliches Konzert, anschließend Funkstille
für Fernemvfang .

Freitag , 11 . März . 1 .10 bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Aus döm Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittags¬
konzert . 6.15 - Uhr : Vortrag Dr . Helene Fernau . Stuttgart :
„Durch den Mävchengarten der Welt"

. Balkanmärchen . 6 .45
Ubr : Uebertragung aus Karlsruhe : Dramaturgische Funk¬
stunde. 7 . 15 Um : Vortrag Dr . Kurt Elwenspoek: Di« Rau¬
her - und Rittertomane . 8 Uhr : 12 . Aufführung der süddeut¬
schen Rundfunkover : „Freund Fritz"

, anschließend Svort -Vor-
bericht . Funkstille für Fernempfang . , , .

Samstag , 12. März . 1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert .
2 .30 Uhr :

's Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr : Aus
älteren Operetten . 6.15 Uhr : Dramaturgische Funrstunde
(Oper ) . 6 .45 Uhr : Vortrag Dipl .-Jng . H . Stör : Die Entwick¬
lung der drahtlosen Nachrichton -Uebermittlung II : 7 .15 Uhr :
Vortag Dr . Lenz. Stuttgart : „Die Struktur der russischen
Seele"

. 8 Uhr : Kammermusikabend, anschliegend Funkbrxttl .
Sonntag . 13 . März . 11 .30 Uhr : Uebertragung . aus Karls¬

ruhe : Morgenfeier . Johann Sebastian Bach . Leitung : Mu¬
sikdirektor Heinrich Cassimir. 2 Ubr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . . Vortrag von llm -
versitätsvrofessor Dr . Witkov : Emil Gott ( zu dessen 19.
Todestage ) . 3 .30 Ubr : Uebertragung der Marckenftund«
„Funkheinzelmann " von der Funkstunde Berlin , anschließend :
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Ubr : Vortrag von Universitäts -
Professor . Dr . Johannes Verweven-Bonn : Wesenszuge Beetho-
venscher . Kunst. 6 .45 Uhr : Dichtewtunde: Oskar Wvhrle . liest
aus eigenen Werken. 7 .45 Ubr : Zeitangabe Svortfunkdlenst .
8 Uhr : Bsinter Abend. 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Montag , 14 . März . 11 .40 Uhr : Wetterbericht . 1 .10 bis
2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .50 Uhr : F ' lmfunk : Filme der
Woche. 4 .15 Ubr : Rachmittagtzkonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag
von Dr . Karl Löwenberg : Stuttgarter Theater aus verschiede¬
nen Zeiten . 6 .45 Uhr : Bastelstunde : Roll Fonnis . Stuttgart .
7 .15 Uhr : Zuschriften-Beantwortung . 7,45 Uhr : Zeitangabe ,
Wettevblricht . Nachrichten . 8 Uhr : Symphoniekonzert des
Philharmonischen Orchesters . Stuttgart , crnichlicßend : GafFpiel
Erich Kortner . Wien , liest die Novelle von Möricke „Mozart
auf der Reise nach Prag (mit mu>ikalischen Einlagen . 11
Uhr : Letzte Nachrichten .



Tlmien mid
Kaffboil

Freie Turnerschaft Pforzheim I — T .B . Rintheim I 2 : 5
Am letzten Sonntag trafen sich obige Mannschaften zumfälligen Serienspiel . Um 3.15 llbr gab der SchiedsrichterGen . Auer -Rüppurr den Ball frei . Sofort entwickelte sich einlebhaftes Tempo . Pforzheim hatte Anstob , verlor aber gleichden Ball . Rintheims Sturm zog sofort vor das gegnerischeTor . und schon sab auch Nummer 1 . Jedoch auch Pforzheimwar nicht mühig und stellte in der 8 . Minute durch schönenFernschub das Resultat auf 1 : 1 . So ging es in lebhaftemTempo auf und ab . Ms zur Pause konnte Rintheim nochzweimal erfolgreich sein . Nach der Pause legte Pforzheimwieder mächtig los und konnte noch einmal einsenden . Bitz

zum Schlubvfiff stellte Rintbeim dann das Endresultat 5 : 2 zuseinen Gunsten her . Beide Mannschaften trennten sich mit dem
Bewubtsein , ein dem Arbeiter - Sport würdiges Spiel ausge¬tragen zu haben . Schiedsrichter gut . l . f.Am vorigen Sonntag trafen sich Breiten lRintheim I .Don Anfang bis Schluh war Rintheim überlegen und gewann13 : 1 . Schiedsrichter Röth -Mühlburg gut . l . f.

Weingarten I
Fußball

Rnpvurr I (2 : 1 ) . Jugend 1 :1
Am Sonntag , 6. März , trafen sich obige Mannschaftenzum fälligen Serienspiel in Weingarten . Weingarten hat

Anstob und sofort entspann sich ein rasches Spiel , Weingartendrängt mächtig , jedoch konnte Rüppurr durch gutes Zusammen¬arbeiten bald das Führungstor erzielen . Kurz darauf stellteWeingarten den Ausgleich her und mit 1 : 1 geht es in die
Pause . Rach Halbzeit spielte Weingarten sehr überlegen und
wenige Minuten vor Schluß den Siegestreffer mit 1 :2 erzielen .Schiedsrichter einwandfrei . K . L.

Forchheim — Grötzingen 1. Mannsch . 3 : 3. 2. Mannsch . 0 : ».
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich heute auf dem

Sportplatz der Freien Turner Forchheim obengenannte Per -
eine . Das Soiel , welches für dtzn nicht erschienenen Schieds¬
richter Sportgenosse Kästel aus Forchbeim leitete , wurde in
ruhiger uno sachlicher Weise ausgetragen , so dah von einemwahren Freundschaftsspiel gesprochen werden kann . — Vorhertrafen sich die beiden 2 . Mannschaften , welch« sich auch miteinem Unentscheiden zufrieden geben mutzten . 0 . 0 lautete das
Resultat . E . H.

Turne «
Bezirks -Kinderlehrstund « in Karlsruhe

am 27. Februar im 3. Bezirk
Schon um 8 Uhr war reges Leben in der Bad . Turnlebr -*anstatt in Karlsruhe . Die Jugend tummelte sich nach Her¬

zenslust an den verschiedenen Geräte « . Punkt 8 .30 lieb Turn¬
genosse Sieb dei Turnwarte und Kinder antreten und dankte
herrlich für den Zahlreichen Besuch, der beweist , dah dem Kin -
derturnen immer mehr Interesse geschenkt wird . Anschließendübernahm Turngen . K ö h l - Mannheim -Neckarau (Kreiskin -
dertnrnwart des 10 . Kreises ) die Abteilung und überbrachtedie Grübe der Kreisleitung , gab auch der Freude Ausdruck ,weil die Turnstunde so gut besucht wmr . Run kamen Laus -
Übungen , Schrittübungen . Gymnastik usw . Nach¬dem bearbeitete er den Turnstoff für das Kreiskinderfest . - Nacheiner Gruppe Freiübungen fchr Mädchen kamen die
Freiübungen für Knaben , und als diele gründlich bearbeitet
waren , einige Sieg - und Neckfpie -le , worauf Turngen .Köhl die Lehrstunde um 12 Uhr schloß . Nur allzuschnell gin¬
gen die Stunden vorbei , es war eine belle Freude , mit wel¬
chem Ernst die Kinder bei der Sache waren . .

Es folgte eine Sitzung von % Stunde (im Sitzen auf dem
Turnballen -Boden ) , in der das Kinderturnen am Allgemeinen
und das Kreiskinderturnfest besprochen wurde . Sämtliche
Turnwarte waren der Ueberzeugung , daß für den Nachwuchs
nicht genug geabreitet werden kann . Mögen die Lcbrstunden -
Teilnehmer nun zu Hause den Stoff gründlich bei ihren Ver¬
einen anwenden . Mögen sich alle den Ders zum Wahlsvruch
machen :

Erkenn « dich Mensch und mache bfldj frei
Deinen Körper erziehe zur Schönheit .
Ein sonniges Leben dein Erbe sei,
Durch Licht zur Kraft und zur Freiheit .

I . A .̂ Wilh . Schäfer .

Wassersport
Schwimmwettkämpfe des Wassersporkvereins

Unter reger Beteiligung auswärtiger Svvrtgenossen wur¬
den am Sonntag nachmittag von Arbeiterspoutlern die ersten
diesjährigen Schwimmwettkämpfe in Karlsruhe bei scharfer
Konkurrenz ausgetragen . Aus der Pfalz und dem ganzen ba¬
dischen Ländle , von Saarbrücken bis Pforzheim , von Freiburg
bis Mannheim fanden sich 11 Vereine , durchweg in guter
Form , am Start zusammen . Alte Rivalen maben ihre ' be¬
währten Kräfte , um sich gegenseitig zu beweisen , daß die
Freude am nassen Element auch während des Winters nicht-
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»k.
vielversprechend zu weiterer zielbewubter llebulrg an und kro¬

ch
" ‘ ‘ ' ‘ .

hatte , die Jugend spornte sich in frischem Wettkampfenachgelassen
vielversvrech .
nend schlosicn einige spannend « Wasserballspiele die interessan
ten Kämpfe ab , deren folgende Ergebnisse einen Mabstab dar¬
stellen , für den Eifer , mit dem sich unsere Sportler ihrer kör¬
perlichen Erziehung widmen .

Die Ergebnisse sind : Frauenlagenftassel , viermal ) zwei Bah .
nen : 1. Wassersportverein Karlsruhe 3.52 Sek . : 2. Wasiersvort -
verein Sveyer 4 Min . 7 Sek . Männerfreistilstafetüe . fünfmal
2 Bahnen : 1 . Möve Mannheim 3 .25 .3 : 2 . Karlsruhe 3 .29.1 ;
3. Heidelberg 3 .31 .4 . Jugendbruststafette (weiblichp Jugend )
viermal 2 Bahnen : 1 . Sveyer 4 .24 .2 ; 2. KarSisrube 4 .56 .
Schülerbrustschwimmen . 2 Bahnen : Mädchen : 1 . Nieder¬
mann 1 .06.2 ; 2 . Tilteur und Feinmüller 1 .06.3. Knaben :
t Röser , Mannheim 52.1 ; 2. Michelfelder . Heidelberg 54.3 ;
3. Hcnny , Heidelberg 55.4 . Frauenstil , 2 Bahnen : Vorbauer ,
Sveyer 54.4 ; 2. Seiler . Karlsruhe 56.2. Männertzmchstafette
viermal 1 Bahn : 1 . Karlsruhe . JnsendwafserbaMiel : Sei -
delberg — Karlsruhe 0 : 0. Ergebnis entspricht dem Spiel¬
verlauf . Der guten Kombination fehlt die Folge des krönen¬
den Schusses . Wasserball : Männer . Karlsruhe II — Saar -
brücken 1 : 0 . Ebenbürtige Gegner . Karlsruhe „erschuoimmt
sich das einzige nicht besonders schöne Tor des Kampfes . Kopf -
weitspruug : Frauen , 1 . Vorhauer , Speyer 12 3Rctet ; 2 .
Faibt . Seilbronn 10.50 Meter . Männer . 1 . D« er . Jul . ,
Karlsruhe 16.50 Meter ; 2. Schandel , Mannheim 13.P Meter
Jngendspringen : 1 . Raal , Pforzheim 23 ^ Punkte ; 2. Steinle ,

Karlsruhe 17X Punkte . Männerlagenstaffel , viermal 2 Bah¬
nen , Mannheim ohne W bekannten Schlußmann Wörner und
Karlsruhe liefern mit spannendstem Endkamvf totes Rennen .
Zeit 2.52. 2 . Heidelberg 2 .56 . Frauenbruststafette , dreimal 2
Bahnen . 1. Sveyer 3.08 ; 2. Karlsruhe 3.11 . Jugendlagen -
ftafette , viermal 2 Bahnen , 1 . Mannheim 3.07 ; 2 . Pforzheim
3.10.1 . Tellrrtauchen , 15 Teller , 1 . Gruber , Heidelberg . 2.
Schnelling , Heilbronn . Jugend : 1 . Henny , Heidelberg .
Männersvringen : 1 . Dörr , Jul ., Karlsruhe 37 Punkt « ;2. Fritsch , Freiburg 30.5 Punkte . Frauenbruftschwimmen . 4
Bahnen , 1 . Pirzkal , Pforzheim 2 .09. 2. Brömser , Karlsruhe
2 . 17 . Männerbrustschwimmen , 4 Bahnen , 1 . Schneider , Heidel¬
berg 1 .39 ; 2 . Kodalik . Pforzheim 1 .40.1 ; Schweinsurt , Karls¬
ruhe 1 .44. Frauenrückenschwimmen , 2 Bahnen , Pirzkal , Pforz¬
heim 56 .3. Frauenwasserball : Sveyer I — Seilbronn 15 : 1 .Die Pfälzer Schwimmerinnen erringen auf Grund des besseren
Zusammenspiels und der hervorragenden Schubfreudigkeit des
Sturms einen verdienten Sieg . Männerwafserball : Heidel¬
berg I — Karlsruhe 12 : 0. Das interssanteste Spiel . Geg¬
ner gleichwertig . Trotz intensiven Drängens nach Halbzeit
bindert starkes Pech vor dem Heidelberger Tor die Karlsruher
am Ausgleich .

Zugendkundgebung im Fefifaal des «Hrledrichshos ^
Am Vorabend der Landeskonferenz der Zentralkommission

für Körperkultur und Jugendpflege veranstaltet das Arbeiter -
svortkartell Grob - Karlsruhe im Festsaal des „Friedrichshof "
einen Demonstrations - und Werbeabend , an dem der Genosse
Drees -Bremen über das Thema „Jugend und Sport " referiert .
Arbeitersvortler und Jugend , erscheint in Massen und zeigt ,
dab der Sozialismus in Euch seinen Hort , sein Fundament
und seine Zukunft hat . Bringt aber auch Gesinnungs - und
Jugendgenosien mit , die von den Zielen der Z .-K . noch weniger
wisien als ihr , dab sie aus dem Munde eines Berufenen hören ,
worin die Ziele der Arbeitersvortbewegung bestehen und dab
das beredte Wort des Erziehers und Lehrers Sie gewinnt für
die diesen Zielen innewohnenden Ideen !

Jugend heraus ! !

Gchtver -Aihlelik
Nachdem die Vorarbeiten zur diesjährigen Reichsarbeiter -

svortwoche eingeleitet sind, bat auch unsere Sparte die Aufgabe ,
frühzeitig die Vorbereitungen zu treffen . Die dem Grob -
Kartell Karlsruhe angeschlosienen Vereine : die Karlsruher
Athleten -Eesellschaft , Athletenklub Einigkeit Mühlburg , Ring -
und Stemmklub Darlanden und der Krastsportverein Rüp -
pur haben im vergangenen Jahr bewiesen , dab wenn das
Grob - Kartell ruft , auch der letzte Mann zur Stelle ist . Der
diesjährige Reichsarbeitersvorttag muß noch wuchtiger werden ,
deshalb schon , weil die Arbeitersvortbewegung in den letzten
Monaten sich bedeutend entwickelt hat , ein Beweis , daß die
Funktionäre der verschiedenen Sparten voll und ganz ihre
Pflicht erfüllt haben . Der Bevölkerung von Karlsruhe und
Umgebung steht vom 19.—26. Juni ein besonderer Eenub
bevor . Aus freien Plätzen sowie in Hallen und Uebungsstätten
werden die verschiedenen Sparten ihr Bestes zeigen . Deshalb
ihr Schwerathleten , geht fleißig in die Uebungsstunden , werbet
ununterbrochen weiter , dann wird auch der Erfolg nicht aus -
bleiben . Anläblich der Sportwoche findet am Samstag , 12 .
Mär », abends 8 Uhr , im Lokal der Karlsruher Athleten - Gesell -
schaft, Beiertheimer Allee 18, eine sehr wichtige Besprechung
der oben genannten Vereine statt . Die Vorstände , besonders
die Uebungsleiter der betr . Vereine , werden ersucht , pünktlich
zu erscheinen . Sportgenossen , helft mit den Reichsarbeiter¬
svorttag mit vollem Erfolg durchzufübren . Das kann aber
nur geschehen, wechn jeoer klassenbewubte Arbeitersvortler voll
und ganz seine Pflicht erfüllt . K . B .

Von der
'

Landeskonferenz 1927
Der Eeschäftsführende Ausschuß der Zentralkommission

beruft auf Sonntag , den 13 . März 1927, Beginn vormittags
pünktlich 9 Uhr , die diesjährige Landeskonferenz nach Karls¬
ruhe ein . Tagungslokal : Bürgersaal des Rathauses , am
Marktplatz . Tagesordnung : 1 . Geschäftsberichte des Ge¬
schäftsführenden Ausschusses ; 2 . Anträge ; 3. Neuwahlen . Laut
8 8 der Satzungen wird die Landeskonferenz von den Delegier¬
ten der Kartelle und Verbände gebildet . Jedes Kartell hat
das Recht , einen Delegierten zu entsenden . Die Verbände
haben grundsätzlich einen Delegierten ; auf je 1000 Mitglieder
über 14 Jahre entfällt ein weiterer Delegierter . Bruchteile
über 500 gelten für voll . Die Delegationskosten sind von den
Kartellen und Verbänden zu tragen .

Aus den Sportkarlellen
Arbeiter -Sportkartell Eroh -Karlsruhe

Am vergangenen Sonntag fand in dem neuerbauten Heim
der Freien Turnerschaft Karlsruhe eine Besprechung der techn.
Leiter eines jeden der dem Grob - Kartell Karlsruhe ange -
schlossonen Vereine statt . Zur Tagesordnung stand : Reichs¬
arbeitersporttag , sowie die Wahl des techn. Ausschusses . Nach¬
dem der Genosse H ö r m a n n sein Amt als techn. Obmann
am Lauf « des vergangenen Jahres zur vollen Zufriedenheit
geführt hat , so wird er auch in dixsem Jahre mit Unterstützung
des ganzen Ausschusses sein Bestes dazu beitragen , um die
Arbeitersvortbewegung dem Ziele zuruführcn , das sie sich

Werbt für Eure Zeitung den

Volksfreund

gesteckt bat . Der techn . Ausschub besteht nun aus den ®efl‘
Hörmann , Bährle , Ketzer und dem Gen . Brannath .

Da zu den jeweiligen Besprechungen die Vereinsoorstam
zugelassen find , so wäre es wünschenswert , wenn dieselbe
restlos sich an den jeweiligen Besprechungen beteiligen w»*
den , um gleichzeitig wichtiges Material für ihren eigenen
Verein zu schaffen . MVorgesehen ist die Veranstaltung einer Reichssportwov
mit Lichtbildervortrag sowie Aufführungen jeder einzeln ^Sportart . Gen . Hörman gab in guten Ausführungen die «in
»einen Programme den verschiedenen Sparten bekannt " ""
wies in kurzen Worten darauf hin , in den Vereinen sich
diese Woche vorzubereiten . Der Ausschuß des Arbeiter -Sooln
kartells sowie der techn. Ausschuß werden in den nä <W0 »
Tagen das Programm der Svortwoch « noch näher ausarbeit «"
und den Vereinen Mitteilen .

Nachdem in diesem Jahre sämtliche Sparten in der WoV>
zur Geltung kommen , so liegt es an den Sportlerinnen
Svorslern , zu »eigen , dab sie Solidaritätsgefühl besitzen uw*
jeder Sparte Unterstützung entgegenbringen . Sportlerin »«"
und Sportler ! Auf an die Arbeit für den Reichs -Arbeit «!'
sporttag , für die Reichsarbeitersvortwoche !

ZÜgendbewegong
'
| r
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f

ArdeilSverfaffung und Stteikrecht vor 20« Zahtt«
Wir steigen zurück in die Zeit des erwachenden Frübka "!'

talismus ; es ist die Zeit des Soldatenkönigr Friedrich SW
Helm I . (1703—1740) . Die Arbeiter kennen weder Koalition *'
oder Streikrecht , noch Organisationen oder GewerkschaftenDie Macht des absoluten Staates beherrscht allgewaltig b**
Lebenskreis der Untertanen von der Geburt bi » zum
selbst ins Privatleben und in die wirtschaftlichen Vorgang *
nach Willkür und Laune eingreifend .

Damals in den dreibiger Jahren waren in Berlin M >»'
Helligkeiten zwischen dem Unternehmertum einerseits und 30 " '
merleuten und Maurern andererseits entstanden . War ***
schab ? Das Kapital wandte sich an den Staat , d . b . an de»
König , und beklagte sich über die „ mutwilligen und wid«k'
spenstigen Maurer und Zimmerleute "

. Der Staat griff vroE
ein .

„Es ist im Vergleich zu heutigen Zuständen interefsam
zu beobachten , wie hier von Staats wegen kurzerhand Li» "
und Arbeitszeit dekretiert wurden . So bestimmte der Könis -
in der Zeit von Ostern bis Michelis sollte jeder vom Bauherl "
beköstigte Meister und Geselle täglich 4 Groschen und 4 2 »«"
Bier , an den kürzeren Tagen nur 3 Groschen 6 Pfennig 11
an den kürzesten 3 Groschen und 3 Quart Bier erhalten . SB""
den die Handwerker nicht gespeist , so erhöhte sich ihr TagekAum 2 Groschen . Die Tischler sollten nach StllcklobnsStzen
zahlt werden . Und wie der Lohn , so wurde in der „Orda "

,nance " auch die Arbeitszeit genau geregelt . Sie war nicht I*
knapp bemessen : von morgens 4 bis abends 7 sollte gearbeite
werden mit nur einstündiger Mittagspause . Vom AchtftunKH '
tag war man also damals noch recht weit entfernt ." (SB*"
Zunk .)

Ein solches. Dekret gefiel den Maurern und Zimmeret "
wenig , sie traten also in den Streik . -

In bellen Scharen verlieben sie die Residenz und fufflS
in Magdeburg , das . nicht mehr unter preußischer Oberbo "^!
stand , neue Arbeit . Aber der Administrator des Primat » "V
Erzstifts Magdeburg war ein „lieber Herr Vetter und G»»Ater " Friedrich Wilhelms . Und so reichte der Arm de« Königs
auch bis hierher . Die streikenden Berliner sollten
und vor die zuständigen Gerichte gebracht werden und
Ermessen der Obrigkeit , unter der sie gesesien , mit Eefäng ""
oder Geld bestraft werden "

. flDiese Maßnahmen scheinen wenig genutzt zu haben ,
infolge des Arbeitermangels mußten vielfach ungelekt "
Kräfte eingestellt werden , die aber auf den Baustellen
derartige „Fuscherei " verübten , dab der König abermal « «*?,greifen mubte . Er gestattete seinen Soldaten , die gele^Maurer waren , aushilfsweise einzuspringen und die „Arm «
mit Fleiß , Treue und Svarsamkelt auf den Baustellen »u jj *
richten " . K *’■

Veranstaltungen der Arbeiterjugend
Eroß - Karlvruhe . Heute abend XS Ubr treffen 04 ®?

Musikanten zur Svielvrobe im Waldheim . Noten mitbrin ^ s
Mittwoch abend in der Karl - Wilbelmschule Tb «at «rprobe .AGruppen Ost und Süd . Volkstanzkursus . Sonntag : Ar "«"

^tag im Waldheim . Pünktlich um 8 Ubr antreten . Mo " " ".
Gymnastik in der Hebelschul ».

Gruppe Ost und Süd . Donnerstag abend in der VtAschule Singprobe für die Werbcseier . Erscheinen aller
gneoer ist Pflicht . . AGruppe West . Mittwoch Prob « »um Jugendsviel de« »
Kuntz . Donnerstag Vortrag von Gen . Häbler über :
Toller und seine Werke "

. 8 Ubr . Gutenbergschule .
Gruppe Darlanden . Montag abend in unserem

Fortsetzung der Arbeitsgemeinschaft „Einführung in di« Gk »
lagen des Sozialismus "

. „ oft
Jugendgenossinnen und Jugendgenosien , gebt ernstbaic ^die Vorarbeiten der Werbewoche , helft mit , dann wird

der Erfolg nicht ausbleiben .
Jungsozialisten . Freitag fällt die Zusammenkunft
Soz . Kindergemeinschast . Mittwoch 5 Ubr im Wald "

^ .
treffen sich die Leiter und Helfer zu einer wichtig «"
svrechung . t

Kindersreunde Karlsruhe . Am Mittwoch nachmittag ""
, ,

Uhr findet im Jugendheim Rüvvurrerstraße ein lUst
Lichtbildervortrag statt . Die Parteigenosse " Di
Volksfreundleser werden ersucht , ihre Kinder recht zahlt «
schicken .

Durlach . Dienstag , 8. März : Zusammenkunft -,ftt
Gruppen . Mittwoch , 9. März : «Besuch der Beethoo « ^
im „Lamm "

. Beginn 8 Uhr , Eintritt srcr .
10. März : Aebungsabend . Näheres Dienstag .
12 . März : Singgemeinde . Sonntag , 13. März : Nachm'
spaziergang . . . fy

Rüppurr . Donnerstag , 10. März , abends 7.30 jflt
beitsgemeinschaft im Schulbaus . Samstag abend ' • „fcitW
treffen sich die Bastler bei Eamill . Montag , 14 . Märr , ®
7.30 Ubr : Uebungsabend im Kindergarten .

Ettlingen . Heute Dienstag Monatsoersammlung -
Erscheinen Aller ist dringend erforderlich . Freitag !
setzungskurs über den' Sinn des Lebens (Lebrer

Rastatt . Donnerstag : Lieder und Reigen ,
Näheres am Donnerstag . Montag : Theatervrobe — ^
liche Arbeiten .
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Kleine badische Chronik
n . Söllingen . Das 4 ^ jährige Söbnchen des Sägewerks¬

besitzers August Dörfler hier fiel am 4 . d. Mts . in die Pfinz
und wurde von Herrn Reg . Baumeister S ch ö n i g vom Kul¬
turbauamt Karlsruhe unter Einsetzung eigener Lebensgefahr ,
verettet . — Das 4jährige Söbnchen des Reisenden Kühn aus
Brötzingen bat sich am 2 . d . Mts . in einem unbewachten
Augenblick von der elterlichen Wohnung entfernt und verlau¬
fen. Abends g Uhr wurde es von dem 67jährigen Maurer
Jakob E i e s i n e e x aufgegriffen und von demselben wieder
leinen Eltern überbracht .

* Oestringen ( bei Bruchsal ) . Von der Leiter abgestürzt
ist die Frau Marie Fellhauer, ' dabei trug sie einen
komvlizierten Schienbeinbruch davon und mutzte sofort ins
akademische Krankenhaus in Heidelberg eingeliefert werden .

* Reudorf (bei Bruchsal ) . Durch Kurzschluß entstand in
der Scheune des Bahnarbeiters Leopold P r e st e l hier Feuer ,
dem sämtliche Heu - und Strohvorräte zum Omer fielen . Dank
dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr konnte ein weiteres
Umsichgreifen des verheerenden Elements verhütet werden . Der
Brandschaden beläuft sich auf etwa 3500 JI . Der Geschädigte
ist gut versichert . — In hiesiger Gemeinde ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen .

* Sandhausen (bei Heidelberg ) . Der in der Sägewerk¬
fabrik Philipp Schmitt hier beschäftigte Fabrikarbeiter Ru¬
dolf Köhler II war mit Holzschneiden an einer Säge be¬
schäftigt , wobei die Säge ein Stück Holz erfaßte und dem Köh¬
ler mit aller Wucht an die Bauchgegend warf und ibn schwer
verletzte .

* Mannheim . Freitag nachmittag wollte sich ein 30 Jabre
alter Zementeur aus Brühl im Rheinauer Wald auf einem
Baum aufhängen . Er wurde durch einen Passanten daran ge¬
bindert und nach der Polizeiwache gebracht . Eheliche Zwistig¬
keiten sollen di« Ursache der Tat sein . — Freitag abend ist ein
bis jetzt unbekannter Schiffsjunge ^ welcher allein auf einem
bei der Alphornstratze liegenden Schiffe war , über Bord ge¬
fallen und ertrunken . Wie ein Zeuge berichtet , wollte der
Verunglückte nach einem Boot langen , wobei er das Gleichge¬
wicht verlor und ins Wasser stürzte . Die Leiche konnte noch
nicht geborgen werden .

? Pforzheim . Freitag abend nach Eintreffen des letzten
Personenzuges von Calw fand man am Bahnübergang unweit
Brötzingen einen 17jährigen jungen Mann in der Nähe des
Eleises bewußtlos auf . Die linke Hand war ihm abgefahren
und lag in einiger Entfernung zwischen dem Gleis . Der Ver¬
unglückte , ein Presserlehrling , wurde ins städtische Kranken¬
baus geschafft . Er ist noch nicht vernehmungsfähig . Ob ein
Unslücksfall oder Selbstmordversuch vorliegt , ist noch nicht ge¬
klärt .

* Zunsweier (bet Offenburg ) . Freitag abend brach hier
Drobfeuer aus . Es brannten die Anwesen der neben¬
einander wohnenden Brüder Wilhelm und Rudolf Krumm -
bard , beide Babnbedienstete , nieder . Das Feuer entstand !m
Hause des Rudolf Krummhard . Die Ursache ist noch unbe¬
kannt . Der Schaden beläuft sich auf zirka 20 000 M , er ist
durch Versicherung gedeckt.

* Eckartsweier (bei Kebl ) . Notlandung eines
französischen Flugzeuges . Hier mußte auf den Wie¬
sen beim Dorf ein französisches Militärflugzeug von Straß¬
burg , wegen Benzinmangels notlanden . Führer und Flugzeug
blieben dabei unbeschädigt , Nachdem von Kehl und Straß -
burg das Nötige beschafft war , konnte -das Flugzeug gegen
abend wieder aufsteigen und nach Strabburg zurllckkehren .

* Linx (bei Kehl ) . In der Freitagnacht brach im Tabak-
schovf des Anwesens des Kreisrates Friedrich L a u ck plötzlich
oeuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit auf das gesamte
Anwesen verbreitete . In kurzer Zeit lagen Tabakschopf , Wohn¬
haus , Stall und Scheuer in Schutt und Asche . Nur das Vieh
Und ein geringer Teil Fahrnisse konnten gerettet werden . Der
Schaden wird auf über 30 000 JL geschätzt. Die Tätigkeit der
Löschmannschaften konnte sich nur auf Beschränkung des Bran¬
ds auf seinen Herb erstrecken . Landrat Schindele - Kehl
' las am Brandort ein und überwachte die getroffenen Anord¬
nungen . Als Brandursache wird Brandstiftung vermutet . Die
Gendarmerie hat die Untersuchung eingelettet .
. * Lennenbronn ( bei Vtllingen ) . Schweren Schaden er -
M der Imker O e b l von hier dadurch , daß ihm sein ganzer
Bienenstand von 11 Völkern eingegangen ist, obwohl noch hin¬
reichend Futter vorhanden war . Es ist noch nicht aufgeklärt .

ob nicht ein ' Racheakt vorgenommen wurde . Der Verlust
dürfte etwa 400 Mark betragen .

* Furtwangen . ' Freitag vormittag erschoß sich in geistiger
Umnachtung mit einem alten Flobert - Eewebr der 57 Jahre
alte Uhrmacher Walter S ch e r z i n g e r in der Wohnung
seines Bruders im Zinken Vorderschützenbach . Scherzinger
hatte schon früher einmal die Waffe gegen sich gerichtet , sich
dabei aber nur leicht verletzt .

* Freiburg i . Br . In diesen Tagen wird mit dem Bau
eines großen Stadions der Universität Freiburg begonnen wer¬
den , dessen Kosten sich auf über 400 000 Ji belaufen . Das
Stadion soll für 15 000 Tribllnenplätze eingerichtet werden .
Es umfaßt einen Hauptspielvlatz , ein Schwimmbecken , ein
Hockeyfeld, ein Fußball - und Turnfeld .

* Hausach i . K . In einem Anfall geistiger Umnachtung
sprang die 50 Jabre alte Frau des Postschaffners Vieser
vom dritten Stock in den Hof und zog sich neben einer schweren
Gehirnerschütterung einen komplizierten Arm - und Obcr -
schenkelbruch zu . Ihr Zustand ist ernst .

Milchpantscher . Das Amtsgericht Durlach verurteilte
wegen Milchfälschung Wilhelm Walch , Ehefrau Frieda aus
Untermutschelbach zu 80 Ji Geldstrafe und die Luise Piston
aus Palmbach zu fünf Tagen Gefängnis und 80 Ji Geldstrafe.

* Vom Schwarzwald . Die infolge der zahlreichen Groß¬
feuer der letzten Jahre verstärkten Bemühungen der Behörden ,
die Bewohner zum Umdccken der feuergefährlichen Schindel¬
dächer mit Ziegeln zu verlassen , werden immer erfolgreicher .
50 hat nun auch der Vürgerausschuß der 700 Seelen zählenden
Gemeinde Tannheim bei Villingen beschlossen/ zur Unter¬
stützung der Umdeckung der Schindeldächer ein Darlehen von
17 200 Mark aufzunebmen , wovon jedem in Frage kommenden
Hausbesitzer eine bprozentige Beihilfe gewährt wird . Außer¬
dem erweitert die Gemeinde ihre Wasierleitung mit einem
Kostenaufwand von 25 000 Ji , die durch einen außerordent¬
lichen Holzhieb aufgebracht werden .

Die Evang . Landeofynode . Die 2 . öffentliche Sitzung
findet am Dienstag , 8 . März , nachmittags ^ 4 Uhr , im Land¬
tagsgebäude statt .

* Fischmarkierungsversuche . In diesen Frühjahrsmonaten
werden am Rheine Fischmarkierungsversuche durchgeführt . Es
werden dabei jüngeren Fischen am Ansatz der Rückenflosse Me -
tallvlättchen eingedrückt . Die Versuche sollen nämlich Auf¬
schluß über die Wanderungen , Wanderungsschnelligkeit , auch
das Wachstum der Fische geben . Deshalb ist es wichtig , daß
die Versuche von allen Fischern , Berufs - wie Sportfifcheru
unterstützt werden . Fische , die mit Plättchen wiedergefangen
werden , sind am besten mit genauesten Angaben über Fang¬
zeit und Fangort an den Landesfischereisachverständigen Dr .
K o.ch - Karlsruhe , Schloßplatz 19, einzuschicken. Unter Um¬
ständen genügt auch Einsendung der Metallklammer und ge¬
naue Mitteilung über Fangort , Fangzeit , Fischart , genaue
Größe und Gewicht des Fisches .
Neuregelung des amerikanische« Einwanderungsgesetzes

Die Firma E . P . ö i e k e , Agentur der Samburg -Ame -
rika - Linie in Karlsruhe , Kaiserstrabe 215, teilt uns beute
mit : Nach einer uns zugegangenen Kabelnachricht unseres Neu -
norker Büros hat das Repräsentantenhaus der Vereinigten
Staaten kurz vor seiner Vertagung mit überwältigender Mehr¬
heit der Entschließung des Senats zugestimmt , wonach die für
den 1 . Juli 1927 geplante Inkraftsetzung der in dem amerika¬
nischen Einwanderungsgesetz vorgesehenen Quoten zunächst
um ein Jahr verschoben werden sollen . Der Beschluß ist in¬
zwischen durch den Präsidenten der Vereinigten Staaten ge¬
zeichnet und damit rechtskräftig geworden .

Damit wird die deutsche Jabresquote für die Vereinigten
Staaten nicht , wie ursprünglich vorgesehen , zum 1 . Juli 1927
um etwa 30 000 herabgesetzt , sondern bleibt bis zum Ablauf
des amerikanischen Fiskaljahres am 30. Juni 1928 unverändert
51 227 Personen zur Einwanderung .

Sie Partei-Versammlung findet
morgen BCT nicht statt -Mi

Umständehalber muß die auf morgen anberaumte Par¬
teiversammlung auf einen späteren Zeitpunkt
verlegt werden . Sie findet also morgen Mittwoch nicht statt .

S .P .D. Karlsruhe.

Gewerkschaftliches
Arbeitsnachweis und Erwerbslosenfürsorge

Die bei der Verlagsgesellschaft des ADEB . (Berlin S 14
Jnselstrabc 6) feit Beginn des Jahres unter dem Titel „Ar¬
beitsnachweis und Erwerbslosenfürsorge " monatlich erscheinen¬
den Merkblätter kür die Arbeitnehmerbeisttzer der Verwal¬
tungsausschüsse erfreuen sich steigender Beliebtheit . Die Merk¬
blätter bringen wichtige Erläuterungen und Feststellungen aus
dem Gebiete der Erwerbslosenfürsorge , die angesichts der mit
der Unterstützung verbundenen oft recht verwickelten Fragen
sehr zu begrüßen . sind.

Ueber die Arbeitsvermittlung der öffentlichen Arbeiten
bringt das Februarbeft eine interessante Mitteilung . Die
Obervostdirektionen im Freistaat Sachsen haben bestimmt , daß
bei Vergebung von Arbeiten für die Postverwaltung insbeson¬
dere bei Erdarbeiten zu Kabelleitungen , den Unternehmern
die Verpflichtung auferlegt wird , neu einzustellende Arbeits¬
kräfte ausschließlich bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen an¬
zufordern , grundsätzlich von der Heranziehung von Arbeits¬
kräften zu Ueberstundcn abzuseben und erforderlichenfalls oa -
für weitere Arbeitskräfte einzustellen . Die öffentlichen Ar¬
beitsnachweise werden ersucht , Beobachtungen über ein offen¬
bar entgegenwirkendes Verhalten der mit der Bauausführung
beauftragten Firmen der zuständigen Oberpostdirektion un¬
verzüglich mitzuteilen . Ein nachahmenswertes Beispiel !
Ueßerall muß daraus gedrängt werden , daß bei Vergehung
öffentlicher Arbeiten die Arbeitskräfte nur über die öffent ,
lichen Arbeitsnachweise angefordert werden .

Einwanderung in Frankreich
Verschärfte Kontrollbestimmungen für Arbeiter

Die französische Regierung bat mit Rücksicht auf die Lage
des Arbeitsmarrtes die Kontrolle der Einwanderung auslän¬
discher Arbeitskräfte nach Frankreich verschärft . Die franzö «
sischenKonsulate verlangen künftig von den Arbeitern , daß der
Arbeitskontrakt durch die zuständigen Behörden des Arbeits¬
oder Landwirtschaftsministeriums , je nachdem es sich um In¬
dustrie - oder Landarbeiter handelt , visiert ist . Dienstboten .
Gouvernanten , Kindervflegerinnen im Dienste von Fremden ,
die selbst nach Frankreich kommen , find von dieser Bestimmung
dispensiert . Ferner wird von nun ab eine ärztliche Bescheini¬
gung gefordert , die von einem bei dem französischen Konsulat
des betreffenden Bezirks beglaubigten Arzt ausgestellt ist
und bestätigt , daß der Arbeiter geimpft ist, daß er weder an¬
steckend , infiziert noch geisteskrank ist , und daß er für die in sei¬
nem Kontrakt vorgesehene Arbeit die erforderliche Fähigkeit
besitzt.

Aus der Stadt Durlach
Rote Falken 1. und 2. Dienstag ( beute ) : Einladungen

austragen für die Arbeiterwoblfabrt . Meldung zwischen 4 und
5 Ubr bei Gen . Stiegeler . Mittwoch . 9. März , nachmittags
2H H6i : Basteln (Schere, Blei , Farbstifte ) bei Gen. Stiegeler .
(Nur rote Falken !)

Karlsruher volizeiberiOt vom 8 . März
Selbsttötungsversuch . In der Nacht zum 6. März ver¬

suchte ein 26 Jahre alter Taglöhner von hier in einem hiesigen
Hotel sich zu vergiften und brachte sich außerdem noch einen
Schnitt am linken Arm in der Nähe der Pulsader bei Der
Lebensmüde konnte sich noch in seine elterliche Wohnung be¬
geben . Lebensgefahr besteht nicht .

Unfälle . Ein verheirateter 36 Jabre alter Angestellter
aus Maxau pmrde in der vorletzten Nacht in Maxau von
einem Motorradfahrer angefahren . Er erlitt hierbei einen
rechten llnterfchenkelbruch und mußte in das hiesige Städt .
Krankenhaus eingeliefcrt werden . Gestern nachmittag wurde
in der Rbeinstraße ein 5 Jabre altes Kind beim Uebergueren
der Straße von einem Kraftwagen angefabren und zu Boden
geworfen . Er trug eilte Beule am Kopf davon . Beim Ueber -
holen streifte gestern abend Ecke Neue Bahnhofstraß « und Tier¬
gartenweg ein Personenkraftwagen , eine Pferdedrofchke , wobei
das Pferd ru Fall kam und beschädigt wurde . Personen wurden
nicht verletzt .

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Mittwoch , 9 . März : Wechselnd wolkig , mit Strichregen .
Temperatur wenig verändert . «

Wafferstand des Rheins
Waldshut 242, gcst. 2 ; Schusterinsel 132 ; Kehl 266 , gef . 4 ;

Maxau 445, gef . 7 ; Mannheim 361, gef . 3 Zentimeter .

^Venn Sie preiswertreine gute , 1 nahrhafte Erbsensuppe
auf den Mittagstisch stellen wollen . Ich mul? ohne jede
Zutaten nur ; 20 Minuten in Wasser gekocht werden und

hin in Portionen zu je 1
'Teller

e ;ngeteik

Und andere Suppen in ^^ urst/ono , wie
® P > rgel , Reis mitTomaten , Oclisenscliwanz , Eiernudeln usw .

26

780

Ladilches
CanDrstbeatn
DieuStag, de« 8. März"(119 Th .-Gem 101—200

Sergutsitzende
Nack

von Dregelh
In Szene gefetzt von

Ulrich von der Trenck
Minister
b. Reiner
Stephanie
Emma
Ahldorf
Laura
v, Zimko
v . Silberberg
b . Gahl
Kürschner
Turner
Dr . Sonnberg
tzuvcr
zrene
Relzer
Hawelka
Hauser
Stern

Lilli

Peter

Hücker
H - rz

Frauendorfer
Clement

Kienscherf
Genter

Bockx
Brand
Müller

Hofbauer
Prüter

Leitgeb
Gemmecke

Woest
Kloeble

Graf
Mehner

Schneider
Albcecht

Schneider
Weidner

Anfang 7 lh Uhr-
Ende W , Uhr

I . Sperrsitz 6 .— Mk .

Mittwoch, den 9 . März
Madame Butterfly

Dowterdtag . den 10 . März
Tie lustigen Weiber

von Windsor

Herren - und Damenrad
35 und 40 Mk . mit JJteif .
Werner , Schützenstr. 56II .

Für die I
Schult *' I
pflege 1

21112 * i

Frdal
Hl ralr a,,erÄrl liefert reech und billig

l loKttlß VeilagsdrackereiVolksfreund
m. b. H ., Karlsruhe , Lnisenstrafte 21

« f ' .



Sinner -Biere
kräftig , erfrischeBici

und wohibekömmiich

Kaulen Sie nur
Elektrische
Beleuchtungskörper
Kochapparate
Heiskissen
Bügeleisen
Staubsauger

liefert billigst auch
ssu Teilsahlungenl

Grund & Oehmichen
Karlsruhe i . B.
Waldstrasse 26
Telefon 520

Ausführung elektrischer Licht, u. Klingel-
Anlagen

Anka - KaraRBllH
. . —» 'DM»«» » ,« »» ,

Adolf Speck A.-G.
Zuckerwaren -Fabrik .

Bankhaus

Veit L . Homburger
KARLSRUHE i. B ., KARLS TR ASSE

Gegründet 1854

Telefon :
Ortsverkehr 36, 88. 4391. 4392. Fernverkehr 4393, 4394, 4395

Postscheck - Konto Nr. 36

„Schrempp-
Prlntz-Bier“

Am besten
' '

mir!
Mannheim Ba,discl &© Bank Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen
Eis- u . lililaerhe
Mineralwasserfabrik
f abrik und iWrtrisb des aihohoiireinn

Getränkes „Bronte“
Hergestellt aus brasiliani¬
scher Mate , sehr anregend ,erfrischend und gesund¬
heitsfördernd . Aerztlich

nur bestens begut¬achtet .
Verlangen Sie fiberall Bronte !

EISFABRIK
immiiiiitmiiimmimiiiimmm
Baden - Badener

Sprudel
iimiiimiiiiiiiimimiiimiimiiiii

Bier - Grosshandiung
(Ttonlrger Biere , Mllnchener Hacker-
u. ßugustfnerbrsu, FdrstenbergbrSu

Bronte - Vertriebsstellen :
Bahm & Basler . Karlsruhe
Zirkel 30 , Tel. 255 ; Eisfabrik
Kirchner . Achern , Tel . 116 ;
Wagner & Krämer . Baden -

Baden , Tel . 893
Jeder Arösiier soll Bronte trinken !

Manufaktur-Waren aller Art,
Herren - n. Damenkleiderstoffe
Ausstattung^ - Artikel , Damen-
Kinder- u. Herren- Konfektion.

Teppiche, Läufer, Linoleum. Damen- u. Herrenwäsche. Große Auswahl . Billige Preise*

Baden - Baden I p. M. GrafInger, Rastatt
'Wsp Ti TI m • ff höchste Qualitäts -Zigaretten

SS . m. m. U. Vto . V. d W& j in den Konsum - Preislagen .

KaBünich - Zigaretten - Fabrik , Rastatt (Baden).
99

VERLANGEN SIE HAID & NEU
unübertroffen an
LEISTUNGSFÄHIGKEIT

und
ELEGANZ

der
MÖBELAUSSTATTUNGEN

llltlllllllllllllllillltlllllllilllll
iliiiitliililliiliiiilililllliililiii

NÄHMASCHINEN

HAID & MEU NÄHEN

STICKEN

STOPFEN

rwrarre *!

IN KARLSRUHE
nur bei

AUG . NEUESÜSS
KRIEGSSTRASSE 74

erhältlich

Theodor Baumgartner
Liotjtenthdler

Straße 38 Fernsprecher
Nr . 47i>Baden-Baden

Spezial - Geschält für elektrische Installationen.
Zweiggeschäft Baden - Oos , Bahnhofstr .

Reserviert

Otto stoia ^" x
Spezialgeschäft für den Haushalt

Aluminium — Emaille — Holz — Blechwaren
Gasherde — Kohlenherde — kombinierte Herde
Haushaltungsmaschinen — Volksbadewannen

MILCH
ist das bekömmlichste , nahr¬
hafteste , billigste und ge¬

sündeste Voiksnahrungsmiftel .

Milch von nur einwandfreier
Beschaffenheit erhalten Sie von der

Milchzentrale Karlsruhe
Telefon 4624 Lanterberostr. Telefon 4625

bezw . durch die angeschlossenen
80 Milchhändier

Yoghurt
verlängert Dein Leben (nach

Prof . Dr. E. Metschnikolt ) .
ur>°

Ein stets frisches , tadelloses ^
. g

gleichmäßiges Produkt erhalten
von der
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Aus der Partei
Hagsfeld . Mittwoch, 9. März , abends 7 .30 Uhr, findet

im Ratbaussaal die Generalversammlung der sozialdemokra¬
tischen Partei statt , verbunden mit Berichterstattung über die
Vürgerausschuhsitzung. Vollzäbliges Erscheinen aller Mit¬
glieder ist erwünscht.
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer Badens

Am Sonn tag , 10. Avril d. I . findet in Karls¬
ruhe die diesjährige Landestagung der A .S .L .B . statt .

Nach 8 8 des Organisations -Statuts sind sämtliche Mit¬
glieder berechtigt, zur Landestagung Anträge einzubringen .
Diese Anträge müsien spätestens drei Wochen vor der Tagung
( also am 19. März ) beim Landesvorstand (Karlsruhe , Sofien -
straße 169) eintreffen .

Die parteigen . Kollegen werden dementsprechend gebeten,
evtl . Anträge rechtzeitig einzureichen und vor allem den
10. Avril zur Teilnahme an der Tagung frei zu halten . — Das
nähere Programm der Tagung wird noch in der Parteivresse
veröffentlicht . R . G. Haebler .

Kulturwille Nr . 3/IV „Hunger und Liebe". Einzelnummer
25 Pfg . Jahresabonnement 2 .40 Jl — Probenummer frei !
Verlag Arbeiter -Bildungs -Jnstitut , Leipzig, Braustrabe 17. —
Beim lleberfliegen der Themen der neuesten Sondernummer
des Kulturwillens : Julius Schaxel — Hunger und Liebe;
Viktor Noack — Wohnung und Geschlechtsleben — ein Staats -
vroblem ; Dr . Linsert — Abtreibung und Strafgesetzentwurf :
Arthur Seehos — Frauenschicksal ; Dora Fabian — Staat unv
Ehe, wird man finden , wie Hunger und Liebe auch heute nach
die Motoren der Welt sind . Besonders wertvoll wlvo oer
Kulturwille dadurch, daß er offen und rückhaltlos zu den Fra¬
gen einer neuen Eeschlechtsmoral Stellung nimmt und tief

in die sozialen und sittlichen Abgründe der heutigen Gesellschaft
hineinleuchtet . Die Titelseite und 6 Holzschnitte des Leipziger
Künstlers Werth sind es wert , als Einzelblatt oder Mappe
(zum Preise von 1,50 Jl pro Blatt ) vom Verlag bezogen zu
werden. Wieviele geistig regsame Genossen mühen , sich um
Klarheit in den Gegenwartsproblemen , hier ist die einzige
Bildungszeitschrift , die immer wieder aktuelle Fragen in an¬
regender und faßlicher Art behandelt und Interesse für die
kulturellen Fragen unserer Tage weckt .

Gemein - epolitik
Mannheim . Der Stadtrat bewilligte die für die ein¬

malige Varablösung der Mannheimer Papiermarkanleihen
vorgesehenen Sätze. Ferner sollen die in der Zeit vom 30.
Juni 1920 bis 30. Juni 1922 ausgegebenen Schuldscheindar¬
lehen mit 9 Prozent für Altbesitz und 5 Prozent für Neubesitz
und die später ausgegebenen Schuldscheinanleiben mit 12H
Prozent des der Stadt zugeflossenen Goldmarkbetrages abge¬
löst werden. Außerdem ist der Stadtrat mit einer freiwilligen
Abfindung des Kleinbesitzes einverstanden , der nach den Be¬
stimmungen des Anleiheablölungsgesetzes keinen Anspruch auf
Umtausch in Ablösungsanleihe hat . Dis . Abfindung wird in
der Weise erfolgen, daß für je 100 Jl Goldwert Altbesitzan¬
leihe 10 Jl gezahlt werden. Die notwendigsten Umbauten
des Bahnhofs -Empfangsgebäudes und der Zu- und Abgänge
werden bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe erneut dringend
beantragt .

Gerichtszeitung
Ein Monat Gefängnis wegen Milchfälschung. Die Land¬

wirtin Ludwig Oerrin von Solzhausen bei Kehl wurde wegen
Milchfälschung zu einem Monat Gefängnis und f00 <4t Geld¬
strafe verurteilt . Die chemische Untersuchung der bei jhr ent¬

nommenen Milchvrobe ergab einen Wasssrzusatz von 77 Proz .
Dem Vorstand des Unterfuchungsamtes Offenburg ist dies der
krasseste Fall von Milchfälschung, der ihm in 15jähriger Praxis
vorgekommen ist.

Briefkasten Ser Redaktion
F . St . Die Sache ist nicht aussichtslos und richten Sie

deshalb eine diesbezügliche Eingabe an das Finanzamt . Le¬
gen Sie eine Bescheinigung des Arbeitgebers bei , daß sie den
in Betracht kommenden Betrag als Aufwandsentschädigung für
Kleider erhalten,und daß disser Betrag nicht zum Lohn gehört.

I . M -, Schützenstraße. Reichsbund der Kinderreichen.
Vorsitzender: W. Müller , Sofienstribe J}8.

Gtanvesbuchauözüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . 5 . März : Friedrich Rückber . 86 Jahre alt ,

Steuerbote a . D ., Witwer ; Friedrich Grob, 18 Jahre alt ,
Elcktro -Lebrling . 6. März : Ebristine Lebmann , 60 Jahre alt ,
Witwe von Vinzens Lehmann , Kupferschmied; Elisab . Schnepf,
Ehefrau von Benedikt Schnepf, Werkmeister; Albert , 11 Mo¬
nate , 14 Tage alt , Vater Otto Seß , Hilfsarbeiter ; Hermann ,
11 Monate , 13 Tage alt . Vater Ludwig Heck, Städt . Arbeiter .

lvß» d u. mehr Zeilen
öü Pfennig die Seil*,

,_b« Reg»! keine Aufnahme .
50 j?<!UU

. JÄ Vereinsanzeiger
BergnügungSanzelgen find»« unter dieser Rubrik in der

oder werden zu« Reflamsnzeilenpre « berechnet ).
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft . Donnerstag abend H9 Uhr Turnratp -
fitzung in der „Eambrinushalle ".

Naturfreunds Fotoabteilung . Mittwoch, abends 8 Uhr :
Anfängerkurs . Friedrichshof . Zimmer 26. 2065

Schwerathleten . Samstag , den 18 . Märs , abends 8 Ubr,
im Schremvvschen Bierkeller : Vorstände und Uebungsleiter
wichtige Besprechung. 2061

Höhere Handelsschule
Karlsruhe.

Abteilungen für Knaben und Mädchen .
„. Zweck : Vorbereitung für die nach kaufmännischen
Grundsätzen eingestelltenBerufe.

Aufnahme : Der Eintritt tu die Abteilung mit
»'

.!>! ührigem Lehrgang,erfolgt auf Grund der
für die Obersekunda einer Höheren Lehranstalt .

\ . . l. ^ f n »_ 1.. .. V4/t
. .Schüler und Schülerinnen, die die vorgenannte' ' entsprechendemN 'tzguna nicht ersüllen , können bet entspreche ,

>»- ausgenommen werden , sofern sie durch ein«
Mahmeprüsung Nachweisen , daß sie eine Allgemein.

fo* Un8 besitzen, wie sie durch den erfolgreichen Be»- " H UEIlKtll , HUP llt « Ul «) VW» I ,
* 2 der sechsten Maste einer Höheren Lehranstalt
korben tvlrd . ^
. . . (ln die Abteilung mit zweijährigem Lehr.
I ? » werden nach bestandener Ausnahmeprüsnng
Ubei , und Mädchen gut» der Volksschule und den
"Ntznen Lehranstalten ausgenommen.

Der Besuch beider Abteilungen befreit dyn jedem
Vieren rrn^>i,rsb„ noAf6,n ! kefuM.

^ ichufe.
„ Die Aufnahmeprüfung findet statt am

,
d''«»tag . de« 2« . April 1827 , Pom« . « Uh«.
* Schulgebäude , Zirkel 22. 781

A
^ lduug und Auskunft in der Kanzlei,

Sit Direktion .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer •>
Küchen - und “
Einzelmöbel
gute Qualitäten

moderne Formen
kaufen Sie sehr

preiswert bei

J. Kirrmann
Herrenstraße 40 .

1932

!2PllWder4M .
12 Postkarte« 6
Mees , Schützenstraße 61

Gelegenheitskauf !
Spiegelfchrank , eichen,

1.80 br., 20U JL, 2 Nacht -
tische 4u JL., Kücheiibüsett ,
1.60 br .. 2 nußb . Betten m .
primaInh . 230 JL, Chaise¬
longue, Nähtische , eich ., IS
u . 24 M . alles neu , aber
ersttl . Vertiko , Kommode ,
Diwan , Tische, 3 Stühle u
I Sestel 25 Ä , saub . kompl.
Bett 7b JL, 2 nußb Betten
mit irischem Inhalt 90 JL
bei Schuster , An- und
Verkaussaeschäft , Ludwig
Wilhelmstr . 18 . rou

Vergebung der Aesthallesäle.
Die Vereine, Gesellschasten usw .. die im Winter

1927,28 <1. Oktober bis 30, April) die Festhalle,äle
zu benützen gedenken , werden gebeten, uns spätestens
btS zum 1. April d. IS . mitzuteilen wie oft und
zu welchem Zweck ( Art der Veranstaltung) sie die
Festhalle zu benutzen gedenken. Nach Eingang der
Bewerbungen «rsolgt die Vergehungdurch eine dazu
bestimmte Kommission .

Stiidt . Gartenamt .

Metier . Angestellte «. Minie
sollen sich nach den Beschlüssen
des GewerkschaitS . Kon/irestes
und der GenosjenjchaMage
nur versichernbei dem eigenen

»Unternehmen der 3219

holkssürsorge
»Gewerkschaftlich- Genossen-

lnSfunst erteilt dezw. . . . - - - - »- " - ulof

F Meller .
'

a ssssmms

:

m
WmmmM Material versendet kostenlos
wKSfir

^ Hfl die RcchnungSstelle in KarlS-
IMol ruhe , Karl Friedrichstr ., Fried»

r HR3 richshos, oder der Vorstand der
Vpllssürsorge in Hamburg 6,‘ An der Alster 68,69 .

Die besteDauerwäsche
kaufen Sie billigst im
Spezial -Danerwäsche »

Andreas Weinigjr.
Karlsruhg . ftaitH:fti.49

Alte

ftohrstühle
werden gut und billig
eiugeflochte », bei Frau
Mechler , Augarten »
siraße 74 » 1 2063

Unser
.

- Neubau

Honig 8
ganz vorzügliche Qualität
10 Pfund Dosest 10 .—

9 Pfund Dose JL 6 .—
Porto extra , Muster ums.
Wirth , Bienenzucht , Hin -
teruhlmanusdorf 108
bei Ziegelheim / Sachsen

Hügel- und ßamenkarten
im Preis Mark 10—20 im Altrhein—Rapvenwörth,
nebst zehn weiterenSeen und FIschwasiern mit Zander,
Hechte, Karpsen , Schleien, Aal, Barsch , Barben und
Weißfischen. Auskunft bei der 269

Rscherei -Vereinigunge .B .Karlsruhe-Daxianden
Geschäftsstelle : Hördtstraße Nr. 16 .

KarlstraßeNr.30
ist fertiggostellt — In 4 Stockwörkan

Möbelausttellnnn
Den ganzen Tag geöffnet Besichtigung erbeten

Wir führen das Richtige und bieten
Aussergewöhnlichea

Holz-Gutmann

Hollündisches

frisch eingeftoffen 855
bereits in allen Metzgereibetrieben zum Preise von

0.90 bis 1,10 Mk.
für das Pfund erhältlich .

Freie Mehgerinnung Karlsruhe

Vorstellungen
haben

Volksbuchhandlung
Adlerstrasse

SACHEN
v
3

D

ln neuzeitlicher Auf¬
machung für Behör¬
den , Vereine und
Private fertigt an

\ Verlags - Druckerei

Volksfreund
Q. m . b . H .
Lul8enstrasse24
Telephon Nr. 128

Kalkulation und Muster zur Vertagung
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Frühjahrs -Neuheiten
in

Karren - Stoffen

Kammgarne in mod . Karo - und Streifenmustern
Saxonies u. Cheviots für Reise ü. Sport
Gabardine -Mantelstoffe mit □ Abseite
Blaue Kammgarn , Yachtclub -Serge in allen Preislagen
Schwarze Anzugstoffe für Abend - und Tanzanzüge

beipiieimer & Meile
2054

ELSE KAHN ^
EUGEN HESS

VERLOBTE
„ , , SaarbrückenKarlsruhe -Mühlburg -

Alerzfg
2051 Zu Hause :

Samstag , 12 . und Sonntag , 13. März j

COLOSSEUM
hm

Heute 8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Dbr

|
1827 Revue -Gastspiel

Wieder
“

.
'

ln Orlglnulbesetzuug
24 Bilder

GO Mltwlrkende — 80 Girls

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Walentin Schläfers Kunsthandlnug , Kaiscrstr . 88 .

PHANKO

Limburger
Giangenkäse

prima halbreife Ware

Pfund
^ 21

^
Pfennig

'U Pfg . Pfennig

Lichtspiele
denz-Resi Waldstr .

Heute und folgende Tage
Der große LacherfoSg

Im weissen RÖssl
7 riesig lustige Akte

nach dem gleichnamigen Bührienwerk von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg

Regie . Richard Oswald
Hauptdarsteller :

Liane Haid Anita Doris Henry Bender Livio
Pavanelii Max Hansen Ferdinand Bonn

„Er“ als FeuerwehrmannFilm - Groteske

Ins Wanderreich von Zermatt
Herrliche Reise - Beschreibung aus der Schweiz

Kulturfilm Aktuell *

TPiaiiOrtsiandswoGfeeVerbreitetste
Wochenschau

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Heute abend 8 Uhr

FAUST
Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraßo 2037

Ae,ch»strst -°«'
inurbriefl -Aust:

Baumeister'
fstr . :>2. Etb . l >"

csiaiseiongues
neue v . 32Mk . an
Diwans

neue guigearbei -
tet b . 80 Wk. an Telephon 441 !)

Polstermöbe !hM5 R . Köhler. Schützenstr . 2S

Natratien
Patent > Röste , Diwans ,
Chaiselonaues , Schoner,
Stepp - u . Diwandeck., derk .
billigst evtt . Zahl .-Erletcht.
ÄehrSdorf , Karlstraße 68,

KAMMER4IMIELE
Kaiserstraße 168. — Tel. 3053 . — Haltest . Hirschstraße

Ab heute ! Nur kurze Zeit ! Ab heute !
Bus große Sittengemälde

Die Verrufene !
nach wahren Erlebnissen von H . Z i 11 e .

8 Akte mit 8 Akte
AucS. Egede Nissen , Bernhard

Goetzke u . Mady Christians .
Bin spannendes Wild -Wcst -Abenteuer

Die rasende Venus
5 Akte mit PIEISCILL .A DEAN 5 Akte

sowie 2159

NeiiesteEmeika-
"’

Beginn der Vorstellungen : 3 30 Uhr , 5, 7 und 9 Uhr

Seidenmäntel
Ripsmäntel

Popelmmäntel
impr, Mäntel

Tuchmäntel
billigsi

‘Daniels £05°
Konfektionshaus
Wilhelmslr . 80 1.

V ._ _ __ >

werden dauerhaft
geflochten

Blindcnvereinigung
Karlsruheu. Umgebung

Bikoriastr . 0

2056

empfiehlt von soeben
eingetroffener Waggonladung

Ausländisches

frisches
Kalbfleisch

RM . 0 .90
wie gewachsen

per Pfund

RM. 1 .10
Bug ü. Schlegel

per Pfund
Verkauf so lange Vorrat reichü

Verkaufsstellen:
Kronenstr . 33 Amalienstr . 23
Sofienstr. 99 Budolfstr. 28

Weltkino ^
Ab heute bis einschl . Montag :

Der neue große Tom Mix - Fiim

„Cowboy und Zirknskind“
6 Akte mit fabelhaften Sensationen und Reitereien

Tom Mix besser denn je
Dazu : Die beiden Fox -Grotesken -,

Löwen im Haus und Ehefreudefl
4 tolle Akte 2056
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